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Das bisherige Ergebnis. 
Konſervative 161, Arbeiterpartei 78, Libe⸗ 

rale 22, Unabhängige 2. Gewinne und Ver⸗ 
Iufte: Konſervative 56 bzw. 6, Arbeiter 19 
bzw. 32, Liberale 7 bzw. 44. Das Endergebnis 
der Wahien dürfte infolge des liberalen Zu⸗ 
lammenbruches ein Sieg der Konſervativen ſein. 

Der Wahlkampf hat bis zur letzten Stunde ſeine Schärfe 
beibehalten. In der letzten Nacht haben beinabe 1400 Wahl⸗ 
kandidaten einen letzten Appell an die Wähler gerichtet. 
Viele bürgerliche Wahlredner konnten ihre Anſprachen 
infolge des Widerſtandes der Verſammlung nicht zu Ende 
führen. — — 

Die Abſtimmung begann am Mittwoch mit der Eröffnung 
ö der Wahlbureaus ſofort unter ſehr großem Andrang. In 

beteiligen. Trotz der Erbitterung, 

vielen Londyner Wahllokalen ſtanden die Wähler in dichten 
Reihen bis auf die Straße hinaus. Der größte Teil der 
Stimmen iſt bereits am Bormittag abgegeben worden. 
Abends 9 Uhr wurde die Wahl geſchloffen. 

Aus dem Wahlkampf gibt der amtliche engliſche Funkdienſt 
jolgendes Stimmungsbild: Der heutige Wahlkampf iſt 
überall ungewöhnlich ſcharf. Sein Hauptmerkmal iſt, daß 
ſich die Frauen in einer nie dageweſenen Zahl an der Wahl 

mit der der Kampf ge⸗ 
führt wird, iſt die Ordnung im allgemeinen nicht geſtört 

Wähler ſei ſo ſtark, 

die Niederlage brachte, 

worden. Die konfervative Partei zeigt große Zu⸗ 
verſicht. Sie nimmt als ſicher an, daß ihr eine klare Ma⸗ 
jorität über die beiden anderen Parteien zufallen wird, das beißt, daß ſie von den 650 Parlamentsſitzen mindeſtens 308 
erlangen wird gegenüber 258. Sitzen bei der letzten Wahl. 
In. konſervativen Kreiſen wird erklärt, der Strom der 

daß er Tanſende von Bählern zur Wahl⸗ urne führe, die nicht nur im letzten Jahr ihre Stimme nicht abgaben, ſondern ſich niemals vorher die Mühe genommen bätten, zur Bahl zu ſchreiten. Die Konſervativen rechnen auf den Sieg zunächſt wegen des Sinomfew⸗Zwiſchenfalls, 
bann deswegen, weil in ihrem Programm der allgemeine 
Zolltarif nicht enthalten iſt, der ibnen bei der letzten Wahl 

und ſchlievlich bauen ſie darauf, daß 
die Wähler ihre Enttäuſchung über die Tätigkeit der Re⸗ gierung himfichtlich der Arbeitsloſenunterſtützung und der Wohnungsprobleme bekunden werden. 

Im Hauptaquartier der Arbeiterpartei erwartet man andrerjeits, daß die Partei trotz des Sinowiew⸗Briefs und der von den anderen Parteien an der Tätigkeit der Regierung im Innern geübten Kritik weſentliche Gewinne 
erlangen wird. Es herrſcht die Auffaffung, daß die Arbeiter einer Arbeiterregierung ihre Unterſtützung zuteil werden kaſſen, die ſie in den Stand ſetzen würde, die Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und der Lößung der Woh⸗ nungsprobleme durchzuführen, wozn die bisherige Regie⸗ rung nicht die genüägende Zeit gehabt habe. Das Hanpt⸗ quartier der Arbeiterpvartei hat die Erwartung aus⸗ geſprochen, daß die Partei nicht nur auf ihrem bisherigen Siand verbleiben, ſondern einige Sitze gewinnen wird. Be⸗ züglich dieſer Gewinne glaubt man, daß ſie zwiſchen 15 und S Sitzen ichwanken und der Arbeiterpartei im neuen Unter⸗ hanſe 213 bis 2 Sitze bringen werde. 

Das Haupiquartier der Liberalen Partek ſcheint auf eine Beſſerung in ihrer parlamenturiſchen Stellung nicht zu rechnen. Es beüeht die Anſicht, daß eher die Konjer⸗ vativen als die Liberalen von den Berlirſten der Arbeiter⸗ bartef Vorteil erlangen werden. Die Liberalen rechnen mit einem Verluſt an Sitzen in Schottland, doch hoffen ſie, im großen und ganzen auf ihrer alten Höhe bleißen ätt können. 

  

Die Koſten der Ruhrbeſetzung. 
In ihrem 

Der, des Ruhreheutener ů Ruhrabentener 
zum Bertrag von Veriaißes 

Die oifizielle Anerkennung dieies 

usen Seßen Deaahulesehmend affern an 35 — allein zu 

Die Wahlen in England. 

  
  

    

  

Donnerstag, den 30. Ontober 1924 

  

ichlagnaßmen. Alle Einnahmen, die durch die wirtſchaftliche Ausbeute der Pfänder erzielt worden ſeien, hätten demge⸗ mäß an die Kaſſe der. Reparationskommiffion fließen müſſen und die Beſetzungsmächte ſeien nicht berechtigt ge⸗ weſen, davon die Koſten des auf eigene Verantwortung durchgeführten Unternehmens in Abzug zut bringen. 

Die vertagte Abrüſtungsfrage. 
Der am Dienstag in der Sitzung des Völkerbundsrats 

in Brüſſel von dem engliſchen Delegierten Lord Parmoor 
geſtellte Antrag, die für den 17. November in Ausſicht ge⸗ 
nommene Beſprechung zur Vorbereitung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz mit Rückſicht auf die veränderte politiſche Situation 
in England einſtweilen zu vertagen, ſcheint die franzöſiſchen 
zuuſtändigen Stellen ſehr peinlich zu berühren. In Kreiſen, die 
dem Miniſterium Herriot nuheſtehen, wird nicht vhne Ver⸗ 
ſtimmung bemerkt, daß es in Genf por allem Ramſay Mac⸗ 
donald geweſen ſei, der auf die möglichſte Beſchleunigung der 
Abrüſtungskonferenz gedrängt habe. Es wird andererſeits 
mit Befriedigung feſtgeſtellt, daß es Briand gelungen ſei, 
wenigſtens eine Vertagung auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
hindern, die angeſichts der Bedeuntung, die die öffentliche 
Meinung der ganzen Welt der angekündigten Inittative 
beimißt, leicht dazu hätte führen können, den Völkerbund 
erneut zu diskreditieren. Linksſtehende Organe geben der 
Befürchtung Ausdruck, daß ſchon durch die Vertagung der 
Vorbereitungen auf den Desember der für den Juni geplante 
Zuſammentritt der Konferenz ſtark in Frage geſtellt werde. 

    

Franzöſiſch⸗polniſches Handelsabkommen. 
Zwiſchen der franzöſiſchen und der polniſchen Retzierung 

iſt am Mittwoch ein neues Wirtiſchaftsabkommen geſchloſſen 
worden, das eine Ergänzung des Modus-vivendi⸗Bertrages 
vom Jahre 1922 bildet. Franereich erhält darin neue ſehr 
beträchtliche Zollermäßigungen für eine Reißr ſehr wichtiger 
Exportartikel, insbeſondere für Weine, Spirituoſen, Seide 4 
und Automobile. Unter den Konzeſſtonen, die Polen er⸗ 
halten hat, befindet ſich u. a. die ausdrückliche Zuſicherung, 
daß die an Polen abgetretenen ehemaligen deutſchen und 
öſterreichiſchen Provinzen in den Genuß aller övlltariflichen 
Vergünſtigungen treten ſollen, die ihnen im deutſchen bzw. 
öſterreichiſchen Staatsverband vorbehalten geblieben waren. 

  

  

Die Wahlbewegung im Reich. 
Die Nachricht eines Berliner Blaktes, daß Fürſt Bis⸗ 

mark auf eine neue Kandidatur zum Reichstage verzichtet 
habe, wird von dem „Lokal⸗Anzeiger“ als Anrichtig be⸗ 
zeichnet. In welcher Form der Fürit wieder aufgeſtellt 
wird, pb in feinem Bahlkreiſe oder auf der Reichswahlliſte, 
hängt noch von der Entſcheidung der Parteiinſtanzen ab. 

15. Jahrg. 

Schiffer, 

Sinzetpreis i0 Denaig. Ptennig 
mit „Volk und Zeit“ 20 Pftenaige 
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„Vorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partet be⸗ ſchäftigte ſich geſtern gemeinſam mit den Führern aus den⸗ Wahlkreiſen mit der Aufſtellung der Reichsliſte und der Kan⸗ üdatenliſte für den Reichstag und den Landtag. Für die erſten vier Plätze der Reichsliſte wurden einſtimmig wieder⸗ um s Frau Dr. Bäumer, Erkelenz und Dr. FJiſcher auf⸗ geſtellt. 
2* — * * — 

Die abgeſplitterten Schein⸗Demokraten. 
Bildnng einer Wahlorganiſation. 

Ein Ausſchuß, in dem u. a. der Präſident des Reichswirt⸗ ſchaftsrats Karl Friedrich von Siemens, Reichsminiſter a. D. das Mitglied des Reichswirtſchaftsrats Hans Craemer, die Mitglieder der Handelskammer in Berlin Bruno Eiſenführ und Gerſon Simon, der Geh. Regierungs⸗ rat Prentzel und der Leipziger Rechtsanwalt Dr. Zöphel ver⸗ treten ſind, erläßt einen Aufruf zur Bildung einer Liberalen Vereiniaung, die ohne eine neue Partel zu bilden, ein Sammel⸗ punkt und eine Aufnahmeſtellung für die Anhänger des ver⸗ faſſuugstreuen Liberalismus ſein und zur Sicherung der Grundprinzipien des demokratiſchen Staates beitragen ſoll. 

Der 

  

Der Wirrwarr in China. 
Die Japaner haben zur Sicherung der Eiſenbahnlinie von Tientſin nach Peking Infanterie und einen Zug Ma⸗ jchinengewehre gelandet. Die Regierung in Peking hat 

dem Marſchall Wupeifu uneingeſchränkte Vollmachten für 
ſeinen Kampf gegen die Regierungsfeinde gegeben. 
Der an der Schanghai⸗Front ſiegreich geweſene General 

Tſchi hat an die Militärgouvernenre von Kiangſu, Tſche⸗ kiang und Fukien eine Proklamation erlaſſen, in der er zur 
Unterſtützung Wupeifus und zur Niederwerfung des chriſt⸗ lichen Generals Feng aufruft. In dieſen Provinzen werden in aller Eile Truppen geſammelt und auf Peking in Marſch geſetzt. 

Eine noch nicht beſtätigte Nachricht aus Schanghai ſagt. daß der Geueral Feng in der Nähe von Peking am Mikt⸗ woch früh ermordet wurhke. 
  

Amerikas wachfende Kohlenausfuhr. In dem mit dem Juni 1921 abgeſchloſſcnen Etatsjahr betrug der Wert der von den Vereinigten Staaten nach andern Ländern geſandten Kohlen, einſchließlich der Lieferung an Schiffe, die dem Außenhandel dienten, 155 Mill. Dollar gegen nur 42 Mill. Dollar im Jahre 1914. Von diefer mächtigen Ausfuhr gingen etwa für 10 Mill. Dollar nach Europa gegen weniger als 3 Mill. Dollar im Jahre 1914. Vor dem Kriege konnte Eu⸗ ropa ſeinen Kohlenbedarf aus ſeinen eigenen Bergwerken decken, gleichzeitig verſorgte es noch andere Kontinente mit großen Kohlenmengen. Jett, wo das Beſtehen neuer Staatsgebilde in Eurppa zahlreichere Grenzübergänge not⸗ wendig macht, finden es die großen Kohleneinfuhrländer an⸗ icheinend beauemer. ihren Bedarf aus den Vereinigten Staaten zu beziehen. Die Ausfuhr nach Frankreich. Italien und den Niederlanden belief ſich im Etatsfahr 1924 auf einen Wert von nahezu 8 Mill. Dollar gegen etwas über 2 Mill. Dollar im Jahre 1014, während der Geſamtbetrag für die anderen eurppäiſchen Länder etwa 1 Mill. Dollar war. 

  

Die Tragikomödie des 
Die heilloſe Berwirrung, in der ſich die innerpolitiſchen 

Verhältniffe Danzigs befinden, rührt nicht zuletzt von der 
Zerfahrenheit und Charakterlofigkeit des Danziger Libe⸗ 
ralismus her. Juhrzehntelang war diefer in Danzig die 
berrichende Partei. Offiziell gehörte man dem Unken Flügel 
des dent? hen Liberalismus, dem Freifinn an. Aber dieſer 
Freifiun var hier jo zartroſa gefärbt, daß er ſich in nichts 
vom deutſchen Nationalliberalismus Unterſchied. Beſonders 
waren die führenden Ireifiunsmänner ſich in borniertem 
Haß gegen die anſſtrebende Sozfäldemskratie einig. Sie 
unterſtützten nicht nur die Polizeiſchikaue der konſervativen 
Reaktivn, ſondern verjuchten dieſe auch durch Anusſchluß der 
Sosialdemokratie aus liberalen Verfammlungslokalen noch 
zu übertrumpfen. Aus Haß gegen die Sozialdemokratie 
ichloß der Danziger Freijinn ſich im Rathaus mit dem kon⸗ 
ſervativen Hausbeſitzertum zufſammen und verhinderte ſo 
jede freiheitliche Entwicklung Danzigs zu einer madernen 
Großſtadt. Die Folge war natürlich die, daß das Danziger 
Därgertum durch die Charnkterloſigkeit der liberalen 
Fuührer zu einem Spießbürgertum ſondergleichen erzogen 
wurde. 

Kach der Revoknkion bekaunten ſich in Danzig weite 
Kreiſe des ebemaligen liberalen Bürgeriums zur Dema⸗ 
kratiſchen Partei. Aber dieſe demokratiſche Anwandlung 
verflog ſchnell, als ſich die Demokraten mit der national⸗ 
Hberalen Bereinigung des Zeitungsverlegers Fuchs zur 
Deutſchen Partei für Fortſchritt und Wirtſchaft verbanden. 
Der GEinfluß der natianalliberalen Elemente war ſo fark, 
daß von einer Rberalen Betätigung der Deutſchen Partei 
nichis mebr n merken war. Das Hauptorgan dieſer Partei, 
die Danzicer Neueßen Nachrichten“, bekamen es fertig. 
gegen üibren eigenen Parteigenoſſen Jewelowski anis 
ſchärſte Stenng zn nehmen, als diejer es wagte, in der 
D Kcßkeit die für Danzig ſo verderbliche Regiererei des 
Zentſchnatisnalen Seuats en brandmarken. Niath bei der 
Aßftimmnng über das insialbemokratiſche Mißtranensvotam 
mor bir Dentſche Partei echt nationalliberal, indem ſie ans 
Stoatsbedenfen“ ſich weder für noch gesen das Wis⸗ 

:. 

  
Danziger Liberalismus. 
trauensvotum erklärte. — 

Wie eine Groteske mutet es an, daß es ſich angeſichts 
dieſer in jeder Beziehung echt nationalliberalen Einſtellung der Deutſchen Partet noch eine andere Parkei aufgemacht hat, 
die Deutſch⸗Danziger Volkspartei, die ſich offiziell als Lan⸗ 
desverband Danzig der nationalliberalen Deutſchen Volks⸗ 
partei erklärt. Welche charakterloͤſe Politek die Deuiſche 
Volkspartei in den letzten Monaten im Reich getrieben hat, 
iſt zur Genüge bekannt. Die Deutſche Volkspartei hat dort 
keinen größeren Wunſch als Seite an Seite mit den Deutſch⸗ 
nationalen zuſammen zu regieren. Die Dinsiger Filiale 
der Dentſchen Volkspartet mimt im Gegenſats zu der 
linksliberalen Deutſchen Partei, die energiſchſte Gegnerin 
deutſchnationaler Regiererei. Kürzlich wurde von dieſer 
Dartei ein Flugdlatt beransgegeben, in der die rechtsläberale 
Deutſch⸗Danziger Volkspartei der linksliberalen Deutſchen 
Partei den Vorwurf macht, daß dieſe im Kampf gegen die 
»wirtſchaftsfeindliche Vorherrichaft der Deutichnationalen 
nicht energiſch geweſen ſei. Der Deuiſchen Partei wird barauf von der beralen Schweſter folgende Skrafepiſtel ge⸗ 
halten: 

Durch die Willenloſigkeit dieſer Partei, welche die Ver⸗ 
antwortung eines Eintritts in die Regiernng teießfer bat. 
iſt es uns unmöglich gemacht worden. die Iniereſßſen des 
liberalen Mitelitandes und der Wirlichaft eriolgreich gegen 
die eng züſammenhaltenden Parteien der Derrtſchnationalen 
und des Jentrums zu vertreten. Bei dem geichloſſenen 
Diderftande der genannten Regierungsvarteien und Del 
dem Feblen der uns wirtjchaftlich naßeſtehenden Parte! 
läür Fortſchritt und Wirtſchaft haben wir wenig oder ſalt 
gar nichts von unferem Programm beaũglich der Finang⸗ 
volittk. des. Bebördenabbaues und der Wobnrnasvolttiär 
durchbrücken können. obwobl. wir wiederbolt gewarnt und 
der Regierung unſeren Austritt angedroht baben. 
Die liberale Nartei, die ſolche radikaken Töne anfchtägk., 

kommt dann aber wieder zu dem Ergebnis, daß ſie ſoſort 
bereit find, eine neue bürgerliche Regierung mitzumachen. 
Mehr kann man allerdings von Danziger Liberalen nichi 
EEWMariEn. — — —          
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Was Ende des ſächſiſchen Partei⸗ 
konfliktes. 

die Auflöfung des Landiages. — Ein⸗ 

mülige Forberuna der Amneſtie für Dr. Zeigner. 

Wohl ſelten iſt einem ſpafalbemokratiſchen Landesvartei⸗ 

iag im eigenen wie im bürgerlichen Lager mit ſo viel 

Spannung entgegengefeben worden, ſelten hat man einem 

Parteitag ein fſolches Intereſſe entgegengebracht, als dem 

diesmaligen Parteitaa der ſächſiſchen Sozialdemokratie. Die 

geſpannte Aufmerkſamkeit. die dieſer Tagung von allen 

Seiten entgeacngebracht wurde. war begründet, in der durch 

den Parteikonflikt zwiſchen den ſazialiniſchen Miniſtern und 

der weit überwiegenden Mehrheit der ſächſtichen Parteige⸗ 

noßenſchaft entitandenen, mit gejährlichem Zündſtoff ge⸗ 

ladenen kritiſchen Situation. Der Varieitug ſeüte Sie 

Löſung bringen. Daß ihm die von allen Seiten herbeige⸗ 

wünſchte Löfung gelang. ja Roch mehr. 

Der Parteitag für 

   
er alle Wider⸗ 

wärfigkeiten, die ſich innerbalb des ſchon nun über neun 

Mongie andauernden Parteizwiſtes angehäuſt batten, mit 

einem Schlage aus dem Wege räumte⸗ iſt nicht zuletzt zu⸗ 

2. ſbren auf die ſehr erfreuliche politiſche Einſicht der 

jächſiſchen Soszialbemokratie 
Dem Beginn der eigentlichen Tagung ging eine Statu⸗ 

jenberatuna am Sonnabendabend voraus. die in ihren Be⸗ 

jchlüffen eine bemerkenswerte, Einmütiakeit zutage förderte⸗ 

Das Leipziger Hakenkrensblatt. die „Leipziger N. N.“, 

mußtlen ſchon am Sonnabend mit Betrübnis dieſe Tatſache 

ihren Leſern mitteilen. 
Am Sonntaa um 10 uhr begann im Volksbaus die 

eigentliche Taaung. Galerien und Tribünen waren dicht 

bejetzt. Gen. Böchel⸗Chemnis nahm ſpiort das Wort zur 

Begründung eincr Reſolntion. die iich mit dem ſfächfiichen 

Darteikonflikt beiante und klar und deutlich 
die Anflöfung des Lanbtenes und damit die Jolorliae Be⸗ 

keitanng der aedenwärtig in Sachfen behrbenden Großen 
Koalition forderte. 

Er ichilderte die jeßige Koalition mit der Volfsparttei in 

ihrer zum Teil ſtark arbeiterſtindlichen Palifiichen Aus⸗ 

wirkung und besecichnete das Seiterbeäeßen dieſer Ne⸗ 

gicrund als nnerträalic und als errse Gefahr für dic ge⸗ 

jJamte werktätige Berölkerung. Angcächts der kommenden 

Reichstaaswahl ſei die aleichzeitiat s nnn unt Nen⸗ 

waͤbl des ſächſiſchen Landtancz alüclichür Löſnna aur 

Beſeitianna des täcſbedancrlichen exrmrjriſes inuerhalb 

Her fächfichen Susialdemolretie. Nachderr Ler Arbei'saus⸗ 

  

   

    

     
   

ichuß der ſächmichen Partei zich ein-rütia anf dielen Stand⸗ 
   

gunkt geiellt habe und auch der Wartfeirvritand Verlin 

bicſem Beithlunte beigetreien ſei. fönnt es für die ächniſche 

Vartei nichts andercs als Zusdimmung ànd Beichlußfanung 

dDer Anflöfnna acben. 

Obne Anstrruce wurde zur Abüstimmmnd acichritten und 

  

Furch die einmütigt geichloncn,ẽe Annabme der Kaſelntior 

dir Enticheidnus arlroffen. Ein Karfer. lancenbertender 

Seiſad bemics den irendigen Siberf Dicirer eniiheidenden 

Beichluhfofnng. 
Wit dem Beſichlns der Landthsmigirna wören dic 

verfchichenen zux Sachſenfrese gchedten Anträge binfäſlia 

geworden. 
Gen. Sendemik⸗Awidan bearändete daranf eine 

Keiolniton drs Trickaner Irzirks, Sic ‚ich rzit der ſöchn⸗ 
ichen Jaſlid Eesckastiat und Srarn den Euerrfennbaren 

Klcſentbarakter der Wecssäirrecma, rer chem im Falle 
Zeinner, mit aer Grihs ert rreirüäirrfi. Sesyberris 
forderle die ümforline Amnrdtic fäür Pen Nrh Rer feſt ein⸗ 

mäfigen Anfsefrma der fäcssr Sergcäicennsenichaff an 
Unreckt perarfeilten ebemeliarn Mintitcrpräfidenten Dr. 

Zeismer (Iuimnet ſarnie Lie Bcmmdigana düger rnier 

Ser KiſiiérbifiAEr rrübien ziifhen uED ſiundi 

Stroßtcien. Das Pär Scuräch: Partri Phäir auch Pie Siei 
Surieileitung ümmchms Sinter Zrigrver freüht. Ermert die 
GSewäübrung des Mrchtsſäukcs 

Frenkreichs BerühmnlIdbung. 

Die Darser Wlfiter virsfüenffächen eimt äcnenstberfürl⸗ 
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der Einnahmen, die Frankreich aus bem Dawesplan du èer, 

warten bat, wird auf 16 Milltarden Goldmark (52 Prozent 

von 328 Milliarden), das find 58 Milliarden Francs, be⸗ 

rechnet. Der Auslandsſchuld von 115,9 Milliarden ſtehen 

demgemäß nur etwa 66 Milltarden an Guthaben gesen⸗ 

über. 
‚ ü V 

Die kommuniſtiſche Zerſtõrungsarbeit. 

Gesen die Urbeiterbewennng. 

Aus Kopenhagen ſchreibt man dem „Vorwärts“: 

Bei der vor kurzem vorgenommenen norwegiſchen 

Reichstagswahl haben die Sozialdemokraten S55 167 Stim⸗ 

men erhalten. Das iſt ein Gewinn von 5000 Stimmen. Die 

Arbeiterpartei, das ſind die von Moskan Iosgelõöhen Kom⸗ 

muniſten, haden 175 85 Stinmmen, Nie Moskau⸗Kommuniſten Daben 175 32 Stinmmen, &e Ats 

57 724 Stimmen erhalten. 

  

Die drei Arbeiterparteien haben 

zuſammen rund 48 000 Stimmen mehr als bei der Sahl von 

1921. Die gemäßigte Linke, die jetzige Regierungspartei, 

hat 182 242 Stimmen, die Banernpartei 131 179 Stimenen, die 

vereinigten Rechtsparicien 315 785 Stimmen erhalten. 

Die Folge des Nablaunsfalls dürſte ſein, daß in Norwegen 

eine Rechtsregierung gebildet wird, deren Polttik in erſter 

Linie gegen die Arbeiter gewendet ſein wird. 

„Socialdemokrateu“ in LKopenhagen ſchreibt bierzn: Wil⸗ 

helm Liebknecht ſagte cinmal, daß der gigantiſche Krieg, der 

die Folge des Kapitalismus und des Milidarismus ſein 

müßte, den Kapitalismus ſchwach und die Arbeiter ſtark 

machen würde: nur einea könnie damn dem Kapitalismus 

jeine Mocht zurückge ben, nämlich der Anarchismus⸗ Der alte 

Siebknecht vrophbezeite, daß die Periode nach einem ſolchen 

Kriege die ichwerſte Zeit ſein würde für die Sozialdemo⸗ 

kratie, die im Kampf Legen zwei Fronten ſtehen würde. Die 

Geichichte bat ihm in bedancrlichem Maße recht gegeben. 

Dic auten Ansjchten der Arbeiterklaße bei dem Zujammen⸗ 

bruch des Krieges wurben in großem Umiauge durch das 

Zeritörungswerf der Kommuniften vernichtet. Sohl baben 

die Arbeiterparieien die Siquidation des Lriegsmahnſinns 

auf ſich nehmen müßen. doch ohne die Störke, die dazu gehört, 

um hierbei die eigenen Ideen zu fördern, die ñe undedingt 

gehabt haben würden. wenn die Zeriplitterungsarbeit nicht 

voraufgegungen wäre. Die norwegiiche Wabl befräftigt die 

Wahrbeit deßen. Die Arbeiterrarteien mnieres Bruder⸗ 

landes mürden zuſammengtichloffen die größte Pariei des 

Landes fein, und dennach übefommt Normegen nuünmehr eine 

— Nechtsrcegiernng. 

Dies in das Reinltat, das die Kommuniflen äberal dort 

craielen. we ſie farf genus fnd. um überbanrt eine Rolle 

jpielen su fönnen. Sie beranbten die Sozialdemokratie in 
Deniſclend *Ircr suührenden Nele, ſic Frachten IIngarn und 

Finnlend den weihrn Terror. ſie verhbalien Knnolini zur 

Macht in Jialien, fie tun. was fie föünnen., um die Stellung 

Wachrnalds in England zu untergraben. Ohbne die kom⸗ 

mmniriſcke Zergörungsarbeit in Norwesen und Finnland 

würden die ſozialißtiichen Kegicrungen Sianning in Däne⸗ 

mart und Branting in Schpeßen die Hilfe und Uniertünnng 

üSSialdenofratätker Negierungen in Norwegen und Finn⸗ 

Land gebabt baben. 
Wan bedenfe. welchen Einilnß ein ſolcer ſezianlstiich⸗ 

anttmilitarmiichetr KEorden ansgeübt baben Finnte, und 
melche muraliiche rkung et ersielen fönme zux Förderung 

Les Arbritertampies in der übrigen Selt? 
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Dn” fir wurfchehrSrh dDir eoal-mSanlisbe Ben mißntt LDem Sse⸗ 

worden war. Auf Veraulafſung Kiderlens richtete ver 

Kanzler von Bethmann ein tadelndes Schreiben an Herrn 

von Tirpitz, das Kiderlen nur viel zu milde erſcheint, deſſen 

ſcharfen Schlußſatz der Kanzler, übrigens ausdrücklich zu⸗ 

rücknimmt, nachdem Herr von Tirpitz mit ſeinem Abſchied 

gedroht hat. (Echt Bethmann!) Sachliche Meinnungsver⸗ 

ſchiedenheiten treten in der. Agadirfrage zu Tage: Tirpis 

findet, daß Kiderlen nur geblufft habe, ſtatt zu handern, und 

ſieht die einzige richtige Antwort in einer ſtarken Flotten⸗ 

vermehrung. Ein weiteres Kavitel enthält eine ſcharfe 

Kritik des Kaiſers an Kühlmanns Kolonialabkommen mit 

England vom 11. Jannar 1912. Der Kaiſer ſyricht darin 

die Anſicht aus, daß England uns anſcheinend mit 

kolontalen Brocken abſpeiſen wolle, um uns in der Welt 

los zu werden und insbeſondere die aſiatiſchen Fragen zu⸗ 

fammen mit Frankreich, Rußland, Japan und Amerika, 

aber ohne uns., zu löſen. Werde aber Añen aufgeteilt, ſo 

müßien wir unſerem Handel die offene Tür „ver Flotte 

und Granaten“ ſichern. 

Soweit WTB. Wilhelms romantiſche Anſchauungen 

über Haudelsvertrag durch Krieg und über Bedrohnng 

deniſcher Intereſſen im Fernen Oſten (5) laſſen die Ein⸗ 

ſtellung der deutſchen kaiſerlichen Reichsführung wieder ein⸗ 

mal nicht ganz in dem Licht erſcheinen, daß die Unſchuld⸗ 

lügen⸗Kampagne gewiſſer Kreiſe über ſie verbreiten möchte. 

Tirpitz neueſte Erinnerungen hatten jchon ſtärker als jede 

anderen Dokumente die Miiſchuld der Reichsleitung von 

1914 am Kriegsausbruch dargelegt. Die neuen Dokumente 

des eigenfinnigen 75jährigen ſtören die Kreiſe der Rechten 

auſs neue. Er ſelbſt wird durch den Konflikt mit dem 

Außenminiſter Kiderlen dabei auch wieder nicht agünſtiger 

beleuchtet, zumal ſeine einſeitige Flottenrüſtungsvolitik 

durch die Ablehnung rechtzeitigen n⸗Bnot⸗Banes und die 

Bevorzugung der Großſchiffe ſich auch dadurch als falſche 

Spekulation erweiſt⸗ —— 

Aieſeneriolae der faatlichen Elektrizitätswirtſchaft in 

danada. Auf der Konferenz der Liga für⸗ Gemeinwirtichaft 

Public Ownershin Lcagueſ wurde vor kurzem feſtgeſtellt, 

daß die rieſigen Elektrizitätswerke, in⸗ Ontario (Kanada) 

in kurzer Zeit bereits mehr als 100 Millionen Dollar für 

die Verbraucher erſvart haben. In Ontario ſind durch Ent⸗ 

einnung bezw. Ankauf der vprivaten Elektrizitätsgeſellſchaf⸗ 

ten und ſehr umfangreiche Neubauten ungebenre Kraftzen⸗ 

tralen, die den Strom der Niagarafälle ausnutzen, entſtan⸗ 

den. Die ſtaäatliche Kommiſſion begann ſeinerzcit mit der 

Errichkung einer kleinen Zeutrale von 1000 Pferbekräften 

für die Verſorgung von 13 Gemeinden. Heute werden 360 

Städte mit Strom verſorgt und der verteilte Strom iſt 

nicht geringer als 700 000 Pferdekräfte. Wenn die neuen 

Zentralen fertig ſind. wird die Geiamtleiſtung 18 Millio⸗ 

nen Pferdekräſte betragen. Der Wert der gemeinwirt⸗ 

mirtſchaftlichen Anlagen beträgt die riefige Summe von 

einer Viertelmiliarde Dollar. Der früher von Privat⸗ 

avjellichaften gelicferte Strom koſtete 7 bis 25 Cents pro 

Kilowattitunde. die gemeinwirtſchaftliche Anſtalt liefert ihn 

für 1.1 bis 26 Cents. Die Steuerzahley brauchen nicht 

angczbaen zu werden, weil das Unternebmen ſeine 

n reichlich decken kann. Die Seanungen der Elektri⸗ 

sität werden nicht nur in den Hausbalten. ſondern auch in 

der Landwirtſchaſt, wa ſie in der verichiedenſten Form aus⸗ 

giebig verwertet wird, verſpürt. Die gemeinwirtſchaftliche 

Kraſtzentrale in Winnipeg bat die galeichen Erfolge zu ver⸗ 

seichnen. Früller rechneten die privaten Geſellſchaften 20 

Cents pro Kilowaftſtunde Stromverbrauch für den Haus⸗ 

bedarf. Als die Errichtung einer gemeinwirtſchaftlichen 

Kraitzentrale angekündigt wurde⸗ paben die Priwatgeſell⸗ 

ithbaiten den Preis ſofort auf die Hälite berabgeietzt. Die 

Craitsentrale wurde 1911 dennoch erbaut und lHieferte ſoſfort 

den Strom zu 314 Cents vro Kilowatiüunde. 192 koſtete 

Ser Strom bereits nur noch 2 Cents. Trosdem konnie die 

gaemeinreärtichaftliche Zentrale ſich Reſernen im Betrage 

von 18 Milnen Dollar ſammeln und veräüigt über eine 

Anlade im Werte von 13 Millionen Dollar. Die „udro 

Mews“ das Organ der gemeinwirtichaitlichen Kraitzentrale, 

ſtellt feir. daß die Einwohbner von Winnipeg durch ſie 16 

Millionen Dollar geiwart baben. 

iche Schifßsbauunterhandlungen in Schweden. Die 

teht zurzeit in Unterhandlungen mit dem 

Handelsdelegation in Stockbolm 

der Vereiniaten Ruſſiichen Napbthba⸗ 
Motorichiffen von je 70⁰0 

vis 10 f½ι Tonnen nach Rußland. Nach dem der Regieruna 

in Moskan rorgelegten Kentrakt ſol die Lieferung mit rni⸗ 

sichen Narbikaprodnkten bezahlt werden. 

Eivre engliiche Werit ſtillgeleet⸗ Aus London wird be⸗ 

richtet. daß die Norib Areland Sbipbnildina Cv. den Be⸗ 

trieb ibrer Serft in Londonderrv eingenellt bat- 

   

  

  

    

  

  

   
   

  

und dem Vertrete r 

werke. betr. Licieruna von vier 
  

   
benden en und Varie erenziert wurden. 

Um feinen anderen bloßzuſtellen, erwäbne ich meine 

eigeng Famili VBon einem maadtländiſchen Vater und 

einer franzöſiſchen Mutter abſtammend. beiratete ich eine 

Deutiche, die ich in Münthen keunen lernte- Drei meiner 

Ainder find verhbeiratet: eine Touchter mit einem Nord⸗ 

Lentichen. cine andcre mit einem Engländer und mein Sohn 

mit einer Lertin. Dieie Verbindungen find alle Folgen von 

ahf Reißen gemachten Vekannsſchaften. Wer wird jolches 

znkünftig bindern können? Sicher nicht das Alldentichtum 

und auch kein anderer Nationalchanninismus. 

Sind wicht die in Frankreich geborenen oder lauge wohn⸗ 

Peften Tenlichen die chauviniſtifchſten aller Frauzoien? 

Sind nicht die getanften Juden oder die Halbinden voit die 

wütendtßen Aptliemiten? Man bat beßanviei, der Patrio⸗ 

kisEüEs Bänge rum der Ai igemetnicheft ab, es iſt ein Irr⸗ 

m. Seben wir nicht die Sankees Rordamerikauerl. dieſes 

Mixnrr evmpositum aller Kulturraſien der Selt, in anbisne, 
ikandina⸗ 

   

HHauptnitriſch und ansichließlich in, als derjenige 
Italiener? Und die Uugarn, 

Nemen ſo ſtolz Rn- 

Ser eemie 
der Tichechen. Ungarn oder 

und ihbren 
Schamem mir æur etmas näher- fe jeben mir dort ein Ser- 

ertises Genriich von Inden, Slawen, Aumänen und maghu 

nüserten Dentichen, uß mon bPeare uft Müde Sut. in Budaveſt 
einen Winfüßen mgnariſchen Tapns zu kinden. 

Forel ſast weiter: Bei den Miſchprogukten ans Eben 

SEEißcken Cermaner., Slawen und ſogar zwiüßchen 

fuchen und Sem Sezriten sser Rongolen Fonnte bis ictt 

ichts Mämbermertiges oder Schlechtes feingeſtellt werden⸗ 

Die werſchlichen Er engminte folcher Riſchehen ſcheimen viel⸗ 
MEhHr mauth alen n recht aunt und ermutigend in 

eim. ſogan beßßer als die kenzentrierte Bintsverwandtſchaft⸗ 

Tie woeldach beüeufliche Emtartungen in zen Deamikien nate,- 

Fält. Mer dem Tage, en Dert es gelimgen ward, Sie Erdlars⸗ 
keütsfumge miuh Auftur- oöer kulkurfavigen Kaßen vonm den 
endenren umcem mach ven erwerbenen Fultaren der Er⸗ 

Dehmmt. der Schuibkikmg. Ler Umgeßang. der Sprocde und 
der Nübägiean, ſawir vom den indivihnellen und Farrilfßern 

erblichen Fafturen iberunders von der Entartumg) bertiich 
zm krehem, Wird vem all ben Theſen über Kaſfenvererümmt 
kei dem Hukkurwölkers, beienders in Eurppa, binkwenis 
üübrücüesseNx.   
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herzuſteuen. Das Matertal bat der Unternehmer ins Ge⸗ Aenderung im Staditheater⸗Spielylan. Infolge Erkreu⸗ fängnis zu liefern, wo die Arbeiten dann ausgekührt wer⸗ kung von Frl. Hilde Kamieth wird heute abend ſtatt „Dr. den. Die Leitung der Arbeiten hat ein Beauftragter des Etſenbart“ die Operette „Der Graf von Lnxemburg“ auf⸗ 

Nr. 255 — 15. Jahrgang. 1. Beilage der Danziger Volksſtimm 

Unternehmers, der gleichfalls auch von der Gefängnisver⸗ geführt. 

Hamsxiger Nachrücfffen 
ů waltung verpilichtet wird und im Arbeitsdienſt eine Uni⸗ In der „Freien Volkspühne“ gelangt am kommenden 

Der Hafenbau von Gdingen. form trägt. Solch ein. Beauftragter wollte nun die ihm zur [Sonntagnachmittag für Serie D anſtatt des angekündigten Am 3. SrbtnSeun, hat der polniſche Saemn den Aus⸗ vehmer undbor wachen, ber Feußens ber Lem erſten Unter⸗ autwigeg 19588U05 KWibeng Herge s vaſt 101 0 Mns 

Gdi ü 8, 2 2 2 V DOM On: 
bau von Gdingen beſchloffen, in der Abſicht, ſich vom Danzi⸗ nehmer Angeſtenter war. Auch der zweite Unternehmer Aufführunn 1IvH uga „Hons“ Jojälnvos 96051 ger Hafen unabhängig zu machen. Im nächſten Frühfahr licferte n; i 

ů 
ſoll energiſch an den Ausbaut des Hafens herangegangen Her Beuftragte wer Hlereneborh uicht beeechtiei. Er ver⸗ Straßenbahnkarten⸗Verkaufsſtele in Schidliß. Die 
werden. Bekanntlich wurde am 4. Fuli d. J. der Bertrag letzte badurch d. tereſſe des Straßenbahn unterhält vom 91. Ortober in Schidlit bei dem 
Foerdden Hafenßau in Gͤingen amiſchen dem Induſtrie⸗ und bes Gelängausverwällung. Die Sabhe kam herang und io⸗ fförnracher Mauthen, Karthänser Str. 105, eine Verkaufsſtelle 
Handelsminiſterium und dem franzöſiſch⸗polniſchen Konſor⸗wohl der Beauftragte wie auch der zweite Unternehmer für Abonnements⸗, Wertmarken unz Schülerkarten. äntn-Gibmmnicdem vos franssſiſcher Seite die Firmen Her⸗ batten ſich vor dem Schöffengericht zu verantworten. Der Wegen Kettenhandel wurde der Kaufmann Paul Riska 
jent, Schneider und Baſtignoles und von volniſcher Seite öweite Unternehmer wurde freigeſprochen, weil ihm ge⸗in Oliva, Kaiſerſten Nr. 28, am 20. Seutember bom Schöf⸗ 
die Polniſche Induſtriebank (Volskt Bank Przemyslowyp) glaußbt wurde, daß er annehmen durfte, der Beauftragte ſei fengericht in Danzig zu 800 Gulden Geldſtrafe verurteilt, 
vertreten ſind, unterſchrieben. ö harechtigt, über die Arbeitskraft der Gefangenen zu ver⸗ weil er Garnrollen, die er in dem Ladengeſchäft von Ra⸗ 

Der Vertrag ſieht folgende Arßeiten vor: einen Vor⸗ fügen. Der Beauftragte wurde wegen Betruges mit 150 witſcher in Oliva von ſeinen Lehrlingen zum Preiſe von 
hafen von 150 Hektar Flächeninhalt. Er wird begrenzt Gulden Geldſtrafe beſtraft. %3 Gulden kaufen ließ, in ſeinem in unmittelbarer Nähe 

    

    
    

von einer Nordmole, von einer Südmole und einem Wogen⸗ ——— W—.5 De. liegenden Ladengeſchäft mit 1,25 Gulden verkaufte. ů 
brecher. Die Nordmole wird eine Länge von 800 Meter und ů rr,. 24 Cxgf, ichſelfä Schöneb— 
eine Breite von 7 bis 8 Meter haben, die Südmole eine Das Ende eines Spions. Ties Faurgelder, der Weichßelkähren Pa Acbau, Schüncbera 
Länge von 1500 Meter und eine Breite von 7 bis 8 Meter, — — und Rothebube ſind in einzelnen Poſitionen geändert wor⸗ 
der Wogenbrecher: Länge 400 Me— jer, Breite 7 Meter. Die Vor einiger Zeit wurde ein Agent der poluiſchen Spitzel⸗den. Es werden erhoben: für Fuhrwerke einſchl. der Ab⸗ 
infahrt zwiſchen der Nordmole und dem Wogenbrecher und zentrale in Danzig nach kurzer Tätiakeit in Memel verhaftet. gabe für zdas Geſvann und den Führer, jedoch neben der 

ebento Awiſchcn be⸗ Südore und 5 Wogenbrechee wird Es handelte ſich um einen früheren ruſſiſchen Offtzier Ga⸗Abgabe, für die übrigen Inſaſſen: mit 1 Zugtier 60 Pfg. 
150 bezw. 100 Meter breit ſein. Die Länge des ganzen leßkt, der unter dem Namen Galin auch in Danzig tätig war. mit 2 Zugtieren 90 Pfg., mit 3 Zugtieren 110 Pfg., mit 4 
Ufers des Vorbafens wird 160 Meter ſein. Im Vorhafen In Memel ſammelte G. Nachrichten über die litaniſche Armee ntieren 140 Pfg.; für Perſo neukraft wagen ein⸗ Wirbeauch ein Naſſin für Vaßſagierdamvfer ſein, das von 2 ſowie über den Schifßsverkehr, belonders ſoweit es ſich um (chlieslich der Abgabe für den Fübrer, jedoch neben der 9 Mentumgrenzt ſein wird. Die Tiefe des Vorhafens wird wilitäriſche Transporte und Liefernnaen gandette. Dieſe Ibgabe für die üörigen, Inſaſſen, 1.25 bis „50 Hulden: für 10 Meter betragen, die des Baſſins 8 Meter und der Ein⸗ Nachrichten gelangten über den Leiter des polniſchen Geheim⸗ Laſtkraftwagen einſchließlich der Abgabe für den 

  

  

  

jahrten 11 Meter. Wirme In Aaſchlat m. Den Ve baſt ne ürs W. witeben! 10 Führer 1,50 bis 3,00 Gulden. — .— 
Ein Innenhafen, welcher im Lande ausgebaggert L ehemeri inlchließ an die Verhaftung des G. wurden no⸗ —— 

mwerden joll (laugenblicklich befinden ſich dort Torfſtiche und der ehemalige ruffiſche Korvettenkapltän Nowitzai, der zals Oliva, nesergriffe auf dem Wohnungsßamt. 
Moraſte. Sie zwiſchen Gdingen und Orböft liegen. Der Miauiſche Wetreler Hafen kätia war, ſowie ein ehemaliger Vor dem Schöffengericht barte ſich der Rendant Bruno Kuhn, 
Innenbafen ſoll einen Flächeninhalt von 48.5 Hektar baben, Utauiſcher Offisier Polianin feſtgenoinmen. der das Wohnungsamt in Oliva verwaltete, wegen Freiheits⸗ 
eine Tieſe von 10 Meter und eine Geſamtuferlänge von Dieſen dreien iſt jetzt wont Kriegsgericht in Kowno der beranbung zu verantworten. Der Angeklagte, der weger 
7500 Meter. Ende 1930 wird der Hafen in Gdingen unge⸗Prozeß gemacßt worden, Galin wurde zum Tode werurteilt. einer anderen Sache ſchon geraume Zeit in Unterſuchungshaft 
fäbr 200 Hektar Waſſerfläche und ungefähr 4500 Meter ÜUfer Der Lotſe Nowitzat Srhiert lebenslänglich und Polianin zwei gehalten wird, ſoll eine Frau auf dem Wohnungsamt Lin⸗ 
bei einer Tiefe von 8 bis 10 Metern haben. An dieſem Jabre Zuchthaus. Den Vernrteilten wurde eine Herufung geſchloſſen und ihr unfittliche Anträge gemacht haben. Das 
Uimfanae wird der Hafen Unterkunft 35 aroßen Dampfern nicht zugebilligt. Galin wurde bereits erſcheſſen. Man batte Gericht verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von 150 Gulden. p 
newäßren und kann einen jäßrilchen Umſatz von 274 Millio⸗ jeiner Frau, die er erſt zwei Tage vor ſeiner Berhaftung Zosvot. Auf der Tagesordnung der nichſen 
nenictonnen haben. Dieſer Umfat entivricht mehr oder Leheiratet batte, die Anweſenheit bei der Vollſtreckung des öffentlichen 
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St E Frei E 
wäiher wimrht'oieberVaahenin Sdingeßeden in Waenn. ieis gefaitel 3. Sitcber 18 nacmengs Siihr, An Uleschen Rucharße 
nüiestreßinſießt ſoll der Hafen in Edingen den in Danzig 

igende Punkte: Geſchäftl⸗ ß . Zuſtim⸗ 
übertreſſen. denn in Gedinaen ſollen die Schiffe mit gro⸗ Taaung des Allg. Gewerkſchaftsbundes. mung In Herabfehun, der orbergseuerauß 10 Vrlbent 
zem Tiefaana ein⸗ und ausladen können. Auch ſoll der Am Wiontaa hielt der Allgemeine Gewerkſchaftsbund im für die Zeit vom 1. 11. 24 bis gl. §. 25. Bewilliaung von 
Goinger Hafen eine beſſere und tiefere Einfaört baben als 'ewerkſchaftshauſe ſeine Delegiertenverſammlung ab. Auf 11 000 Gulden für die Erweiterung der clektr. Abteilung im 
diefenige von Danzig. „Augenblicklich ſieht der Hafenbauder Tagesordnuna ſtanden die Abrechnung über die Mai⸗ Warmbad und Pergrößerung der Wannenbäderabteilung 
folgendermanen aus: Es wurden Bergeſtent — angefangen feier, die Abrechnung über das 3. Quartal, der Jahresbe⸗um 2 Wannen. Bewilligung von 8000 Gulden zur Beſchaf⸗ 
im Jobre 1921 — ein Teil der Sücmoke. Solzkonitruktion, richt und Abrechnung der Zentralbibliothek, die Beſchluß⸗ fung von 6 Erſatzbadewannen für das Warmbad. Beſchluß⸗ 
durch Steine verkleidet. von 550 Meter Länuage und Meter fafſuna über eine evil. Weihnachtsveranſtaltung zu Eunſten faſſung über den Antraa betr. Aenderung der Armenunter⸗ 
Breite; eine Anlegeßelle von 7 Meter Tieke mit einem erwerbsloſer Gewerkſchaſtskollegen ſowie die Erledigung ſtützungsſäbe. Beſchlußſaſſung über die Anträge der ſozial⸗ 
Sagenbrecher von 770 Meter Länge. Aus dieſer ſchon ge⸗geſchäftlicher Angelegenheiten. demokraliſchen Fraktion betr. Herabſetzung der Preiſe für 
oauten Mole wird ſnäter eine Abgrenzung der Bafſins für Die Abrechnung über die Maiſeier ſowohl als über das Gas und elektr. Strom. Zuſtimmung zur Niederſchlagung 
Paßñagierſchiffe hergeſtellt. ů 3. Quartal lag im Druck vor und wurde vom Baundes⸗ von 200 Gulden Reſtpacht für die Kunſthalle im Nordpark. 

—— ſekretär Kloßomski exläutrt. Danach hat der Verkauf der Stutthof. Einziehung von Wegen. Nachdem die — Maiabzeichen und der Maimarken eine Einnahme von Chauſſc⸗ n, Laſchke.—Weidenhaken fertiggeſtellt und dem 
Die Hauvtverſonen der Paßfäleczentrale. 28 40“Gulben arbracht. Füu. Slusggoen für Trucſachen, Hßſeuilfchen Becte ubergehenbait. wicde bus Weacſtrece des 59 Gulden ren. Landmeges, welcher von der Chauffee abzweigt und an dem Gehöft des Hofbeſitzers Joh. Peters vorüber⸗ jührt, bis zur Molkerei Audörſch⸗Weidenhaken, als öffent⸗ licher Weg aufgehoben. Einſprüche gegen dieſes Vorhaben ſütin be on menssl Siind bei Vermeidung des Ausſchluſſes binnen Wochen beim 

  

Marken, Saalmieten ufw. läat die Majifeier erſordert. Es murde eiit Ueberſchunñ von ins 
Gulden erzielt. Von dieſem Ueberſchuß wurd den für die Zwecke des Umbaus des Geworkſchaftsh 

      
An den Paßfälſchungen, über die wir dieſer Tage be⸗ richtet baben, ſind nach neueren Mitteilungen nicht nur Ein⸗ 

wanderer Wi wemprtaten,⸗ lordten Mandig ienſe Meit hoch⸗ 
klingenden Namen yeteiligt. Die zuſtändiae Stelle teilt aui⸗ verwendet und der reitliche ieber Fie die urſesst irOe . nichts der 8 ſbneit erchblicken mat Gulden wurde der Bundeskaſſe zug Die Abrechnung Am iteher in Stutthof anzupringen. — Wegen des 
Un , br hte M. 5 * tonnae ofe nf ir b reits 5 rr der⸗ des Bundes über das 2. O ne Einnahme von der Chauſſee von der Dampfmühle Gruben⸗ 

abe der Auſchriſt Popfaelamann Es iſt nun von Autereßedert 1900 10 Gulben auf. Nach Abeng der Autsgabennan 2619.25 gaskampe bis Grenzdorf B iſt der Fußſteig uber dem 
erlaß Er Ha chri Mittelonnkt 5 3 in ler van ibe g , aGulden verbleibt ein Beſtand von 2379.91 Gulden. Die nrich Sellke'ſchen Gehöft, längs der Blockhausrinne 
das buns asß im Rerfömemn ut verſe gerchädier z — Einnabmen der Baufondskaßße betrngen 191874 Gulden und renö, als öſfentlicher Fußſteig aufgehoben. Einſprüche Kub, ber Trtkmam uecogen auts ſchwerſte geſchädigt worhen uichh Abzug der Ausaaben in Höhe von zoh Gulden ver⸗ föpmen innerhalb vier Wochen bei dem Amtsvorſteher in 
ſind, der Träger eines bekannten deutſchen Adels⸗ plieb ein Beſtand von 1915,14 Gulden. Gegen die Abrech⸗ Gruſ 

145 ů 5,/ & Geg 2 5⸗ hroſchlenkampen angebracht werden. 
namens iſt Die Braut dieſes ebrenvollen Herren in nungen wurden Einwendungen nicht erhoben und dem ceſei ame 0 

         

    

   

  

     

    
   

  

ebema iagrnfirſche Süpn iert und reün — Bundesſekretär auf Antraa der Reviſoren Enklaſtuna er⸗ Mulgtieher des Auslahnhes 80„ dir Landtrantentg e uüe den 
bem ů ü‚ Oefis r nat teilt. iE (Gpertdes, Ilusſchußſes SLandi 14 

Liſcher Schiffsagent. Refonders bloßgeſtelt iit ein Hierauf erß er Bibliothekar, Kollege Adomat, den Kreis Großes Werder findet am Sonntag, den . Deßember 
ad liger Konful. der in⸗miſchen aeflüchtet ſein foll. Leider Bericht Uber die Sewealbibeinetotargas baben diejen be⸗PhLi, von vorm. 10 Uhr Gis nachm. 9 Uhür, ſowohl ſür dic 
werden uns fhre Kamen nicht genannt. eits veröffenllicht. Den Bibliothekaren wurde für ihre Arbeitacber wie für die Verſicherten ſtatt. Zu wählen ſind 

Ber ſich aus dem Unokücf ſeiner Mitmenſchen ſo ‚kruvel⸗ Taliakerh in Heichaſtemüre 1029825 anf Antraa der Re. s Vertreter und 16 Erſatzmänner aus dem Kreiſe der Arbeit⸗ los bereichert hat. mie di⸗ Anaebörigen dieſer Rasfälicher⸗ viſoren Entlaßung erteilk. Als Biöliothekare wurden ge⸗ keber und e Vertketer und 3 Erſatzmänner aus dem; 
zentrale verdient keine Schonung, gans aleich welcher Naiiv⸗ mäblt: die Kollegen Adomat, Larm und Eyiller. In die Kreiſe der Verſicherten. Die e2 Berhollntsnahl, gewählt nalität kieſe Schäßlinge angeßören. Anf ſöochaeſtellte Per⸗ Vibliothekskommiſſion wurden die Kollegen Roggenbuck, wirb nach den u er Seht n Anerbäte eine 0 Beſt⸗ Wbtert 
jonen ſollte man dabei am allerwenigſten Räckſicht nehmen. Klinger und Kloßowskt gewählt. rer Beſtimmnna bild . ie Wahtz it dar tert ier Jahre Sodann unterbreitete der Bundesvorſitzende, Kollege [der Kaſſenkatzung bildet. Die Wa bieſen Hert wier, Jahre. Svill den Delegierten die Abſicht des Bundesvorſtaudes, Die Qemähnten bleiben nach Ablant dieſer Jeit in Amt 

Die Unterbrinaung der Geiſteskranken. Ahüie, Aneihnachtsbeſcherung der Ainder arbeiksloſer Gewerk⸗ Ormäß ben LSsahivorſchlan füer belhie Verhrcherdeenphen nuf⸗ Man ſchreibt uns: Moclcht bes Bur dest ſtandes Uber dieſe Fraac wurße Im geſtellk. Gehen weitere Wablvorſchräge nicht ein. ſo gelten 
Seit der Abtrennung Dapzias vom & in Danzia fede afl ů den uS richtigs an merk, annt. Doch war öße Mehr⸗die vom Kaſtenvorkand in ſeiner Wahlvorſchlaa Bese 

Msalichkeit zur Unterbrinanng ßeꝛner (Geiſteskranken in der ahl der Deler ierten ſär di eſen Plan in Dleiem Jahre nicht ten als aewählt. Eine Wahl findet dann nicht ſtatt 
Kähbe genommen: es itt aezwungen, keine Geiſteskrarken in 22 ewinne n Aweil bereits eini e Gewerkſchaften auf ihren [ Wahlrberechtiaten ſind berechtiat. Wahrvorſchläac e 
dentſchen Anſtgalten unterzubringen. Dieſes iſt iedoch mit iir g⸗ eim wei en reichen. großen Schmierjakeiten und ziemlich boben Geldansgaben wucher Limder iur,Aehinen. ihrer Srianielen oran⸗ —222222.2.2.k ͤͤ——fpfp—pů—f—pf—f—ů—f—f— 

  

     
       ber Laten, feu. bes —— in un iarre Mit boa sate 00 800 Steteren; 655 wurde E — Verennettn — in Amtliche Börſennotierungen. de Lem Handelten rentenbernanneni, bert ud. erere nehmen eedoch joll Dieler Hebente im niahſten Jahie Danzig, 29. 10. 24 die dem ſtäbtiſchen Krankenhaufe angealiedert ißt, zur r-Iiseit, 5 inheit⸗ — — engr, Aken ig.ich viel zn flein für den kedigen Zuntrom ihes unt Heeſem Gehiete au ſcherten m eiwas Einbeit 1 emm0 Damiigen Wounden — rank. 3 *. — Im geſchäftlichen Teil teilte der Kollege Wiechmann den 1 Kloty 1. anziger Gulden. iche Kranken müßen nach einer kurzen Doner ibres Delegierten mit, daß er als Begleitperſon des Ruhrkinder⸗ 1 Dollar 5,56 Danziger Gulden. ümtentbaltes in Mrankenhanfe nach dener, dentichen Heil⸗ kransports nach Dorimund von den dortigen Eltern piele Scheck London 25,08 Danziger Gulden 

imtall üßerführt merden. Für die Angebõriaen iſt ein Be⸗ ichen der Anerkennung für das gute. geſundheitliche Ans⸗ Berlin, 29. 10. 24 
uch der Kranken mit grosen Anusgaben und Schwijerigkeiken fehen der Kinder empiangen habe. Gleichzeitig überbrachie Berlin, 29. 10. berranpang Anfaabe des Siactes und ber Gemeinde ſeiner den Danziger Le Külinteit unhbenden— ücßr. 1 Dollar 4,.2 Billionen, 1 Pfund 18,8 Billionen Mx. Sanaia an üarnen. Mien herPnieninign alttenmetieleie n Linen- bes Sertes Uoiaetranen botten ber dert der Dori. Danziger Produktenbörfe nom 24. Okiober. Weizen 130 Danaia zu ſchaffen. Man barf bier nicht allein mit der Be⸗ nder i . Sos wurde Pfund 14.50— 15 G., 122 Pfund 13—13,0 G., Roggen 
caffmna des dafür nötigen Geldes rräönen, ſondern man ein Duteag, bes Verbandes bert arapbiſchen Hülßsanbelter 12.80—13 G. Gerſte mittl. Qualität 14.50— 15 G., Hafer 
ullte bier in erßer Sinie das Menſchlichkeitsgefüßl üprrecden peganbelk. in welchem das Berbalten der Kom⸗11 und 12 G., Kleine Erbſen 11—13,50 G., Viktoriaerbſen elen kür ſoskale Einriöötmmaen muß in ertter Linie Gew myunifiſchen Bartei bei der Antikriegs⸗20—22 G. Grohßhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig). a ſein Man muß ſelbit Angebßörige baben, die Feiteskrenk demonftration am Sonntag, den 2l. Seytemßer, das ů 
ind. dann erſt kann man das Urteil fällen, daß die Einrich⸗ auf den größten Teil der Teilnebmer direkt verböbnend hna einer Anſtalt eine der größlen Aotwendiakriten im nnd beleißigenb gewirkt habe, ſchark verurteilt wird. Der üreiſtaate in. Denn Zie Staotaemeinde Danzia nicht in zder Antrag verianat Maßnabmen nom Bundesvorſtand, die eine age ift. Lie Mittel fär eine Amnſtalk aufzubringen, ſo muß Sewäahr Bafür bieten, daß iich in Znkunſt ein derartiges ben der Staat bie Mittel Saun bereititellen. — erbarmliches Schanſpiel in der Oeffentlichkeit nicht meÿr Es munß in erſter Simte Pflicht des Stsates feinen Ein⸗ Harbietek. Nachbem die Unzufriedenheit über das Ver⸗ ohnern gegenäber ſein. für eine geeignete Unterbrängung balten der Kommuntſtiſchen Partei in der Diskuffion von er Geißtesksenkenf in der Heimat zu Arder. Möglichkeiten allen Rebnern zum Ansbruchk gebracht wurde, überwies die ar Einrichtung einer Aufalt ſind in Danàig genügend nor⸗ VBerſammiuna dieſen Antraa einätimmia dem Bundesvor⸗ inden. Sand zmt weiteren Erledigung. Zum Schlnt forderke der Ium Schluß jull nochmals erwäbnt werden. daßß dir Ab- Bunzesſekretär die Delegierten auf dafür zu forgen, daß älung im Krankenbauie ſo überfüllt ißß. daß die Kranken Sie in den Reihen der Gewerkſchaftsmitglieder noch ztr⸗ eitweiſe am den Korridbvren untergebratht werden müffen kuiierenden Sammellitten ſofort zur Erledigung an der Haffentlich werden dieſe Scben be dem Vollstag und Bund abgeliefert würden. 

Eus Sirauße gekamen. Etra I-—2 Stemeilen gegenüber 
kom Bröſen ein weiß-geſtrichenes, mit blauem Nonde ver⸗ Oultebemegn ber der Seßtkgenigarsei. Jur Xusbar- febenes Svot ohne beondere Abgeichen und Inventar ge⸗ ürhnng der Arbeitäakratk Zer Strafgeicnanen im Geßsmaris korgen worden. — Em Stirande der Beſterplalte iß ein Auest dis Ceſüngnisnermalkmma mi? Haterneßmern Ber⸗14 Meter Uanger und ca. 44 Holl Häarker Afabt -Baumdamm) sicn, So Latte Cir 2 jene Arbeitskraft Miee Aaseits. Slerner Aumde erfehen. Cihentümer mügen iu bem Eatie ein Hanziger Unterxneßkmer öteſe Arbeits⸗ ſernen Krampe jen. entümer beim enaßtel. im Giickerkehe und Kenſen und Markinetze l Skrasbant meiben⸗ ů 

  

      
   



. übertragen worden, Geßoben werden ſollen 14 Krieas⸗ 

ſepife 15 Pitnenboste, 20 Hendelsichiffe vſep., Der Kreiorei. 
wert ber Schiffe wird auf 200 Dilliomen Mark geichätzt, von    

    

Marienburg. Der Wochenmarkt war ſchlecht be⸗ 
denen der Staat 40 Millionen erhalten wird. 

ſchickt. Folgende Preiſe wurden verlangt: Butter 1,80—1.90, 

Hher 250 Aepfel 0,20, Birnen 06.20—0,85, Kürbis 0,5, 
Aus Gller LDelt 

Spinat 030, Rote Beeten 0,10, Wrucken 005, Mohrrüben 

0,10, Weißkohl 9,05, Rotkohl, 908. Grünkobl 0,20, Noſenkoßl i verl Das Böhmerwald⸗ 

00 Mark. FLeiſch: Kindileiſch 070, obne Snochen tbie⸗ Sistbichen Sihneintg wurbe hn Lanſe einer kurzen Gelt burch 

Schweinclleiſch 1.00.—1.40. Sveck 130, Kouf und Väße, 0,10 biémehr als 20 Brandlegungen beumrahigt. Jetzt iſt es gelun⸗ 

060, Sülze 0,50, Schweineſchmalz 150 bis 0o, geſchl. Gänſe gen, hen Hanpttster dingfen zu machen. Es iſt der 23 Jahre 

086—090, Enten 1.10 Mark. Fiſche: Schleie 130, Hechte afte kandwirkſchaftliche Arbeiier Kar! Suſchek. Beim Verhör 

1.20, Barſe 0,80, Breſien 0/60, Flundern 0.235, Breitlinge 0.20, b5 an, 1 Brände angelegt zu baben. Duſcheks Mutter 

Grüne Heringe 0,40. Sprotken 030.—O5. Bücktinge 0.r0. ßat ſich auf die Nachricht von der Verbaftung ihres Sohnes 

EAlergard, Ein geriſſener Betrüager wird erhänet. 3 den vier 

von der Poligei in Stargarb verjolgt. Auf die Brieis eines Dandiie Hinserlchtet Bade Leubüeructicten Aed erianl unf vie 

angeblichen Agenten Oskar, Starkomsti aus Karolewo tra⸗ Baut Holduv Ant ernommet nn hatten. Ibür Fübrer war ein 

fen am 22. Juli auf dem Slargarder Bahnhof neun Aus⸗ üher in Paris ſeb erfolgreich tätiger Detektiv Louis 

wanderungsluſtine aus Kongreßpolen cin. Jönen war nars⸗ 1 Mar Abi nütant war der unter dem Namen „Der 

äprochen, für cin geringes Entgelt.— 60 Dollar — ſie nach torel. Sein Adu üchti Apacqe Tonn Frank. 

Amerika zu verfrachten. Sie lieferten Oeem anasbschen Auners der⸗ Amnette cs ſich noch uut ein Holier niſches Brüder⸗ 

Agenten 15. ve , 5 meiße üetiar ub und iolcten Ihm aun Daur amFüun und Gugeppe Serafini. die wöbrend des 

men von 15, 25, 39, 55 unn Dollar ab und folgten ihm am U Gam 0 „ 2 2 , 

übernächſten Tagce zum Babnbof, wo ibnen weitere Geld⸗ Krieges auch einmel in Berlin ⸗ätin“ geweien waren. 

ſummen, insgeſamt 311 Dollar oder 1341 Alotn entlockt wur⸗ Plakatierte Liebespaare. In der kleinen. an der Donau 

den. Dafür ſtellte ihnen der Mann Empfanasbeſcheinigun⸗gelegenen ungariſchen Stadt Kalocſa wurde die VBevölkerung 

gen lächerlichen Inbalts aus⸗ Dann ließ der Schuſt ſeine vor einigen Zagen durch Anichlagszettel in garoße Aufregung 

vertrauenden Schütlinge im Stich und ließ ſie in ratlofjer verſetzt. In der Nacht von Sounabend auf Sonniag wurden 

Veräwtiflung auf der kleinen fremden Station zurück⸗ in den Hauptſtraßen an die Hänſer mebrere Zettel angeklebt, 

Kolberz. Zurückgebende Fiſchere ierträg⸗ in deuen ein bisber noch nnbekanter Bexfafier der großen 

niſſc. Fiſcher von Rügenwaldc. Stolpmünde ſowie Leba Leffentlichkeit di⸗ verichiedenen Siebſcharten un der Stadt 

berichten, daß auch in dieſem Jabre dic Ergebnine des Fiich⸗ mitieikt. und ſchyunngslos jene Männer und Drauen nennt, 

fanges an der oſtpommerſchen Kune ſich danernd verichlech⸗ die mitcinander in Frenndſchaft leben. Namen ber Männer 

terten. Koch 1920/½1 wurden 7 167 S/ Kilo Kiiche gefangen. des öffentlichen Sebens, bekaunte Kaufleutr. fübrende Mit⸗ 

1923/ mar ach Ergebnis Stead Lils. Der Hauptians Ler Schöne Lwe Kurss Dieate iil wurben am, den Namen 

erttreckt ßch nach wie zor auf Flandern. Ser Schönen vom 0. Die Zetiel wurden zwar raſch von 

sſen. Zigeunerplage in Vommerellen den Wänden Permutergekragt. die Mamenslinte warrde aber 

Große Beſorgniſſe bereitet der volniichen Regierung die ichnell verbreitct. Auch die Polizei bar iich in die Angelegen⸗ 

Zigennerplage in Pommereſicn. In Tauienden kommen beit eingemengat und foricht nach dem Verfafſer und den Ver⸗ 

euh — 04 v in Paitiien Kter Wieten —3 Beß⸗ breitern. 

ien und ans den baltiſchen Oaſceaebicten na⸗ omme⸗ Tobe geboxt. einem Vorkampf iil. S ü 

rellen. Die Folge dircſfer Zigcunermanderuna ſind Mañen⸗ Parrs aemeldet Kerb. 9 — in der uitten NBuude 

diebſtäble von Plerden. Bieh uiw. Dic Zigenner überiallen von ſeincm Gegner Franris Charles durch knock⸗omt beſiegt 

anch einzelne Besibungen und Süter. Kuch mit der Polise! worden Vonng Frauet Plieb conmaichtia. Die Aerzte ſtellten 
ün i. „e. Di ů 2 0 

ben Wichünlen., bie mnicht Ducboten d ueiden Kean unter einen Bintergnß im Gehirn fen. Er murde ſofort nach den 

'en Diebnählen. bic nicht euitcren Wailen. ogar am Lamvf in das Sazarett Saint Lonis transveriiert. wu er mit 

bellen Taae werden viele ausaefübrt. 
— di wei eine Diagnoſe 

ptüst'er Sümnn See Seerisr des Dufenenen nic. unoi- 

D er miage cincr Erflärnng des 2 2 3 u 

Präſidenten Ler MWsöslomiter Zolldfrektion und in dirie⸗ Eine raasdie ber Jrrnumnen. Ein Iünnalina liebte ein 

Dire 25 L ſeiner noriähbri Amtstäliakcit mich Mädchen — das batte auch andere gern. Dieie nicht außer⸗ 

Dircktion während ſeiner voriäbrigen 3 tstäliakcit t S 96— ch 8 

ree üe Ler , e se 
entlanen wyrden. * — mmericb. Wuei 0 ů 

Kentl. 200u8 Arbeiisloſe in Litancn. Ein⸗ uns es esteuuhen Bestehnnden Tas 55 berte ſte nichl. 

Stattgik gist dic Jabl Ler Arbritstaßen in Siianen anf 7h—jäch vrit emtsanden Sünigs5 — KEIS ben. Die 

an, daben cniſaden guf MReuscl Iſud und Senane ah Da3 a Dümge. Pir Ler kis Sränrichs Snknneg. lieben nn⸗ 

Sir Kegiürzcrung der ArHcitslestz in QAlanen böchun mangel-⸗ Zarten Fr „Sie cde mit Heinurkeps ere 2.btieben v.on 

f ntt üne. ärö — gerriffen. Dann famen ungünfrige Berickte über den 

baft ü. weäil kcisr Ainie Aäteeng gezahlt wird. mird run der Küniasberger. ſo daß die Verlabuna anfaebaben murde. 

Kestrierand Escsäcns cis Trintel cssst. Die Siclackrene verlobie ſich mm mit Heinrichs und beide 

Nenal. Dic Acrgarna der u der cüländiſchen Lünte rüßiefen ſchan für sic frötere Gemrinichaft Dicsmol lLöſie 

Antergrgaangearn Schlit K der Keralrr Firma Sürtler M I der Nater des Mädchens das Verſöhnis. Dies nutzte ein 

         

  

   

    

  

   

  

  

treund Heinrichs, der Kaufmann Heylen, der Hangeblich“ 

800 ledig war, aus, näherte ſich dem Mädchen und ver⸗ 

kehrte in deſſen Elternbaus. Heinrichs drang kürzlich in 

das Haus ein und tötete Heylen. der mit ſeiner einſtigen 

Braut auf dem Sofa ſaß, durch einen Schuß ins Herz. Das 

Schwurgericht zu Kleve verurteilte den Täter unter mehr⸗ 

fachen Milderungen zu 10 Monaten Gefängnis. K 

Ein Schlacht aus Eiferſucht⸗. Gewöhnlich erlebt man es. 

daß bei Eiferſuchtstragödien, mit blutigem Ausgang nur 

beide Nebenbuhler oder in den meiſten Fällen einer von 

äihnen einen Denkzettel bekommt;. Daß aber gleich eine 

regelrechte Schlacht zwiſchen zwei Gruppen von Männern 

wegen einer Frau entbrennt. gebört, nicht zu den Alltäa⸗ 

lichkeiten. Ein ſolcher Fall ſpielte ſich dieſer Tage in Nantes 

ab. Dort machten zwei Arbeiter, ein Italiener und ein 

Ruffe, der aleichen Frau den Hof. Sie gerieten in einer 

Wirtſchaft aneinander, und verſchiedene Ruſſen und Italie⸗ 

ner, die ſich in dem aleichen Lokal befanden. erariffen für 

ihren Landsmann Partei, ſo daß ſich daraus eine regel⸗ 

rechte Schlacht entwickelte. Die Rufſen, die an der Zahl zu 

ſchwach waren, zogen ſich in ihr Barackenlager Zurück, 

worauf die Italiener die Baracken ſtürmten und die Ruſſen 

alle zu Boden ſchlugen. Mehr als dreißig von ihnen ſind 

erheblich verletzt. Sechs ſchweben ſogar in Lebensgefahr. 

   
   

  

   

  

         

PVersemmumlumgs-Ansciger 
Anneien ir, Den Verſonmlungstalener everhan-nirvi- sdegen Werhemte 
ber Gabchtrſel, An Spenbbenn e. gepen Varaapiumg catneden geuurmnen. 

gellenprels 15 Guldenplernig. 

S.P.D. Oliva. Am Donnerstag, den 30. Oktober, abends 

7 Uhr: Mitglieder⸗Verſammlung im Karlshof bei Wolf. 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuk. Am Donnerstag, den 30. Ok⸗ 

tober, abends 774 Uhr, in der Aula des ſtädt. Gymnaſtums 

am Winterplatz: Lichtbildervortrag: „Die Feuergewalten 

der Erde“. Reöner: Geyrg Leu. Eintritt 5‚ Pfa. Karten 

an der Kaſſe. 
X. 

SM.B. Vertranenslente der Danziger, Werft und Eifen⸗ 

bahn⸗H. W. Donnerstag, 3% Uhr, im Gewerkſchaftshaus: 

Verſammlung der Vertranensleute aller Gewerk⸗ 

ſchaften. Tagesordnung: Bericht über den Stand der 

Lohnverhandlungen. 
(F 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Donnerstag, den 80. Okt., 

abends 6 Ubr: Vertraunensmännerverſammlung im 

Schloßbräu, Rittergaſſe 10. Answeiſe Mind mitaubringen. 

Freier Volkschor Zoppot. Uebungsſtunden⸗ Donnerstag, 

den 30. 10. abends von 6 bis 8 Uhr und Synntag, den 2. 11 

von 9 bis 11 Uhr ſrüh. (15178: 

Borſtand des Soßialdem. Vereins Danzia⸗Stadt. Freitag,, 

den 31. Oktober, abends 7 Uhr: Sitzung im Fraktions⸗ 

aimmer des Volkstages. 

Dentſcher Werkmeiſter⸗Verband. Generalverſammlung am 

Sonnabend, den 1. November, abends ? Uhr, im Volks⸗ 

bans, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 83. Voritandswahlen. Gäſte: 

willkommen. ů 15⁵205 

SP.D. Bohnſack. Sonntag, den 2. November, nachm. 3 Uhr: 

Mitgliederverſammlung. Tagesordnung: Birtſchafts⸗ 

und Steuerpolitik im Freiſtaat. Referent: Gen. Schmidt. 

Zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht. 
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der Butzer Kann mit Rechi Hohlando-Margarine genannt 

wetden, Cenn ibre Daseinsberechtigung als Volks- 

nahrungsrnittel st dadurch erwiesen, da der Verbrauch 

m den weitesten Kreisen einen ungeahnten Umlang erreichi 

kat und Sie beute überall 1ut Vorkebe als voilkommenster 

Ersatr är Meiereibulter 2u gleichen Verwendungs- 
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65 ü Man wähle daher beim Einkauf nur 

Wobanch-Mutnariae 
Sie werden mit feinster Qualität täglich frisch pro Piund 1.15 G bedient 

In iast allen Geschäften zu haben! 

Srußverkauf: Alexander Weichhrodt, Hiielndsse L Mi l. W. 

  

Lawinen Bache hielt. Ein grüner Grasfleck lag mitten in 

den Lärchen und Tannen verſteckt. Kein Lärm reichte da⸗ 

hin, niemand verirrte ſich herauf, niemand fſah berein als 

der beiße blaue Himmel⸗ 

„Komm mit, hatte die Roſt geboten, als er ibr auf der 

Brücke bei ihrem Hauſe begegnet war. Dann waren ſie, 

uhne nach einem Wege zu fragen. durch das Geitämme bin⸗ 

aufgelleitert. Die Roſi hatte wenig geſprochen, nur manch⸗ 

lei. tief anfgentmet und den Tag geichmäht, der zn heiß 

ſei- 
Aber auf der Baldwieſe warf ſie ſich nieder. Sie dehnte⸗ 

ticb. Er jab ihre üppigen Giieder ſich winden und, dem. 

weichen Grusbaden ſfich in einem ſelbüvergeßenen Behagen 

anſchrrirgen. Sie krempelte die Aermel ihres dunklen 

Kleides auf und knüufte ſich den weißen Hals frei⸗ Den 

Buber ſchien ſie ganz vergeßen zu haben. 

Seperin üard da nud ſab auf ſie nieber-“ ů 

Slsblich ſaßte ſie: „Biß du auf ders Fleck da ange⸗ 
mwachfens- 

Ta ftreckte erx ſich neben ſie auf den Rücken, leate den. 
Gyvf anf ſeine beiden Hände und Kaunte in den Simmel 

Jer Plas batie Shatken, aber ſte rürten die, alßbende 

Samnr. die in der Näbe in das Gras Prannir- Sie börten 

Fliegen und Käſer iummen, jaben Heine Tiere en ſchman⸗ 
ker. ſic iegenden Balmen emporklettern und Scämetter⸗ 

Hiege im fanmelndem Flnge vorübergaukeln. 

Ates mer Eifl. aunz hil. Bis anf das fleinr zirvende 

   



n 19. Jahrgang. 

  

Der Krieg des 
Juſt zur rechten. Zeit iſt im Verlage der Neuen Gelellſchaft ein Buch erſchienen, das allen Kriegs⸗ jchwärmern über ihr verbrecheriſches Treiben die Augen zu öffnen geeignet iſt. In einem gewaltig packenden, mit einem Vorwort des franzöſiſchen Generals Percin und des bekannten Feldherrn der Gallipoli⸗Front, von Hamilton, verſehenen Buche, Vom vorigen zum nächſten Kriege“, ſchildert der Pazifiſt Generalmajor a. D. Freiherr v. Schoenaich den Krieg des Fahres 1930. Wir bringen hiermit einen Teil der Schilderung zum Abdruck: 

Als in den Nachmittagſtunden des 1. Mai das fran⸗ zöſiſche Ultimatum in Berlin eintraf, wußte im Aus⸗ wärtigen Amt nuch niemand, daß die Führer der vater⸗ ländiſchen Verbände den Reichspräſidenten und das geſamte Miniſtertum im Reichskanzleramt gefangen hielten. Der Vorſitzende der Verbände hatte aber durch einen Vertrau⸗ ten im Amte dafür geſorgt, daß wichtige Staatsdepeſchen äunächſt ihm vorgelegt würden. Als er das Ultimatum geleſen hatte, rief er jubelnd aus: „Nun werden ſie wohl keine Gewiſſensſkrupel mehr haben.“ ‚ 
In der Tat löſte das unerhörte Urtimatum eine ſo ein⸗ nrſttige ßörung aus, daß der Präſident und alle Miniſter den von den vaterländiſchen Verbänden vorbereiteten Maß⸗ nahmen ohne Bedenken zuſtimmten. ů 
Der Vorſtand der vaterländiſchen Verbände trat als be⸗ vndere Abteilung zum Reichswehrminiſterium. Das Kabinett beſchloß einſtimmig, das franzöſiſche Ultimatum überhaupt nicht zu beantworten, ſondern befahl noch in der Nacht die Mobilmachung. Die⸗ Borbereitungen, die die Verbände von ſich aus dafür getroffen hatten, erwieſen ſich als alänzend durchdacht. 
Beſondere Sorgfalt war auf deutſcher Seite auf die Aufftellung der Fliegerabwehrpoſten mit den neuen xaum⸗ energetiſchen Strahlern verwendet worden. Die Poſten waren fit bürgerlichen Häuſern an den Weſträndern der Ortſchaften mit freier Ausſicht nach oben aufaeſtellt worden. Die Poſten ſtanden unter ſich in doppelter Fernſprechver⸗ bindung, jeder Poſten außerdem mit Schallmeßtrupps neneſter Organiſation. Die⸗ Bediennnasmannſchaften trugen durchweg Zivilkleidung und jollten auch bei feind⸗ lichem Einmarſch auf ihren Poſten bleiben. Auch bei einer Durchfuchuna durch einrückende Trupnen würden dieſe in dem härmlos ausſehenden Strahlerkaſten kaum eine Ge⸗ fahr vermuten. 
Im Lahntal ſtanden die Poften in Ems, Limbura und Beilburg. Um 10% Aihr abends meldete der zum Poſten Ems gebörende Schallmeßtrupp den Anflua ſtarker feind⸗ licher Flicgergeſchwader in etwa 8000 Meter Höhe. Die aanse Poſtenkette wurde benachrichtfat. Der Eneraie⸗ 

ſtrahler wurde angeſtellt. ſo daß die Hauptwärmewirkung zwiſchen 2000 und 9000 Meter Höbe ſtattfand. IIm 10 Ubr 5. Minuten wurden in etwa 8000 Meter Höße faft gleich⸗ 

  

zeitig in Zwiſchenränmen von etwa zwei Kilometern an ſechs verſchiedenen Stellen ſtarke Feuer⸗Erſcheinnnaen ſicht⸗ bar. 50 bis 80 Sekunden ſpäter hörte man ſechs Heftige 
Knangeränſche.   Die Angen des Voſtenfüßrers aljnsten. 

  

   

Jahres 1930. 
els ſer nach rückwärts melbdete: „Der Strahler bat ſeine Probe beſtanden, ſechs feindliche Flieger ſind erledigt.“ Ur 11. Uhr 30“ Minuten wurde eine feindliche Flieger⸗ ſtaffel gemeldet. — ů Die dritte franzöſiſche Fliegerſtaffel war um 10. Uhr Verdun aufgeſtiegen und hatte bei auffriſchen⸗ dem Weſtwind die zweite vor ihr fahrende Staffel faſt er⸗ reicht, als ſie den Rhein bei & ſah der Staffelführer vor ſich faſt Lleichzeitig ſechs Feuer⸗ die nur non explodterenden Flugzengen Scheinbar arbeitete die deutſche Flieger⸗ 

Paris angenommen hatte. Was 

abends von 

Erſ x 
kommen konnten. 
abwehr beſſer, als man in 

erbalten hatten, lautete: Ueber B⸗ 
Straßenzüge Bomben abwerfen und dann entiweder öltrück⸗ kehren oder in der Tſchechoſlowakei landen und Erfolg und Verbleib nach Paris melden. 
Lan gleichen Entſchluß, unter mö⸗ 

ich dabei enthoben worden. 
Exploſton in der Litft frei 
ſchwerer ſind als Luüft — 
mit ſolchen Gaſen arbeitet 

Seiten gleich günſtig. 
nlofipn des Flugzeugs in der Lu 
Stallen ein ſehr unangenehmer G. 
heſtiges Erbrechen zur Folge hatte. 
iind in die Krankenhäuſer eingeliefert worden. 
ſind bisher nicht vorgekommen. 
traurige Rachrichten aus Ems. Nachr 
Anſicht aber nicht mit dem TFliegeran 
In Ems ſoll überhanpt niemand me 
iit daher bis fetzt unmöglich geweſen, 

    

oblenz paffierte. 

rſcheinungen, 

tun? Vor allem mußten die feindlichen Schallmeßtrupps getäuſcht werden. Er funkte ſeiner Staffel nur das Wort „Gleitflug“. 
Um die Mitternachtsſtunde 

Um 1 Uhr näͤchts paſſierten vier fran 

bietet unser diesjähriger 

Merhbiſi-Derfraunf 
ů in allen Abteilungen unseres Hauses 

Plötzlich 

gingen auf den Feldern zwiſchen Diez a d. Lahn und Kirberg kurz hintereinander vier franzöſiſche Flugzeuge, ohne Verbindung miteinander, unbeſchädigt nieder. Die Auweiſung, die ſie beim Abflug 
erlin in genan beſtimmte 

Alle vier Flieger kamen zu 
glichſter Vermeidung des ahntales, in dem die Wahrſcheinlichkeit der Entdeckung am größten ſchien, in nordöſtlicher Richtung auf Berlin er⸗ neut aufzuſteigen. ſi i zöſiſche Flugzeuge zwiſchen Weilburg und Uſingen den drit⸗ den deutſchen Strahlenabwehr⸗Kordon. 

Am 3. Mat, 5 Uhr 30 Minuten vormittags, ſaß der Reichswehrminiſter in Berlin noch bei der Arbeit an ſeinem Schreibtiſch, als der Chef der Zentralabteilung etwas über⸗ nächtig, aber auffallend heiter ſich bei ihm aumelden ließ. „Ich habe den Herrn Miniſter nicht mit allen Einzelmeldun⸗ gen ſtören wollen, ich glaube jetzt ein ztemlich klares und ſehr befriedigendes Bild geben zu können. Unſere Strahlen⸗ abwehr hat glänzend gearbeitet. Ueber 100 Flugzeuge ſind mit Sicherheit als in der Luft explodiert gemeldet; daß auch nur ein einziges Flugzeug unſere Poſtenlinie durch⸗ brochen hätte, iſt bisher nicht gemeldet worden. wiſſen Sorge, die ich nicht auszuſprechen gewagt batte. bin 
Ich befürchte, daß die öurch 
merdenden Gaſe, »ſoweit ſie 

ich weiß, daß man in Frankreich 
— ſich auf die Erde ſinkend noch nicht ſo weit verſtüchtigt Haben würden. daß ſie Unſchädlich find. In dieſer Hinſicht kauten bie Nachrichten von allen 

Etwa eine halbe Stunde nach Ex⸗ 
ft machte ſich an vielen 
ꝛeruch bemerkbar, der ein 

Einige Zivilperſonen 
Todesfälle 

Leider kommen ſehr 
ichten, die nach meiner 
tgriff zuſammenhängen. 
hr am Leben ſein. Es 

„ feſtzuſtellen, was dort 

Einer ge⸗ 

  

     

    

   
    

     

  

hu der Nacht paſſtert iſt. Sollte Frankreich auch etwa im Beſitz des Geheimniſſes von der Brunnenvergiftung ft in, das unſere vaterländiſchen Verbände aus Indien bekom⸗ men haben? Sowie nene Nachrichten kommen, werde ich Sie, Herr Miniſter, ſofort in Kenntnis ſetzen, denn Sie nrülſen jetzt wirklich ein paar Stunden ruhen“ — „Sie haben recht, ich bin toßmüde,“ antwortete de— ü Miniſter, „aber bitte wirklich keine übertriebene Rückſicht⸗ nahme, ich lege mich hier im Zimmer etwas aufs Sofa, und nun nochmals Dank für die guten Nachrichten.“ 
Kaum batte der Miniſter ſich in den Kleidern hingelegt, als er durch einen heftigen Knall⸗ wieder aufgeſchreckt wurde, dem dann brei weitere folgten. Wenige Minuten! darauf ſtürzte auch der Chef der Zentralabteilung in das Zimmer des Miniſters. Die beiden Herren riefen wie aus einem Munde: „Scheinbar doch ein durchgebrochener! jeindlicher Flieger.“ Dann traten ſie an das Feuſter und! blickten auf die zu dieſer Zeit noch ganz menſchenleere Bendlerſtraße. In kurzen Zwiſchenräumen folgten im ganzen weitere 15 Exploſivnen. Auch in den gegenüber⸗ liegenden Häuſern zeigten ſich an den Fenſtern Menſchen im Nachtgewande. Aus der Richtung der Königin⸗Auguſta⸗ Straße kamen gleich daranf einige Männer gelaufen und riefen „Giftbomben am Lützowplatz“. Dann ſah man einen; der Läufer nach dem andern 3itſammenbrechen und nach! einigen Zuckungen leblos liegenbleiben. 
Die beiden Offiziere hatten die Lage ſchneil begriffen Der Miniſter ſchloß das Fenſter und beide griffen nach den kereitltegenden Gasmasken. Der Chef der Zentralabt lung rief das Polizeipräſidium an und bekam ſofort Ve⸗ bindung. Auf dem Präſibium waren gemeldet worden! Bombenabwürfe in der Gegend des Potsdamer Platzes,: des Wilhelmplatzes, des Schloſſes und im Iriedrichshain, überall ſcheine es ſich um Giftbomben zu handeln von ſehr heftiger Wirkung. Auch auf dem Alexanderplatz hatte der Beamte mehrere Perſonen zuſammenbrechen ſehen. Nach kurzer Beratung berief der Miniſter die dienſthabenden. Offtiziere aller Abteilnnaen zu ſich. Auf den Borſchlag des; Cheßs der chemiſchen Abteilung befahl der Miniſter, daß drei Offiziere mit einem im Hof bereitſtehenden Kraft⸗ wagen, mit Gasmasken verſehen, nach den vom Präſidium! bezcichneten Stellen fahren und verſönlich die Lage er⸗ kuirden ſollten. Als die Herren die Tür öffneten, drang; ein deutlich erkennbarer Geruch in das Zimmer, einer der Herren nach dem andern ſchwankte und brach zuſammen. Am Abend vorher hatte der franzöſiſche Botſchafter in Berlin vom Auswärtigen Amt ſeine Päſſe erhalten. Am Bormiltag des 3. Mai ſollte ihm ein Sonderzug für das: geſamte Perſonal der Bytſchaft auf dem Potsdamer Bahn hof geſtellt werden. Um 10 Uhr abends berief der Bot ſchafter ſeine Sekretäre zu ſich und teilte ihnen mit, daß er: ſoeben emnen verſiegelten Geheimbefehl geöffnet hätte, der aguch ihin bis zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen hatte unbekannt bleiben ſollen. In dem Befehl ſtand, daßt in dieſer Nacht mit einem franzöſiſchen Fliegerangriff zu rechnen fei, daß die Flieger Giftbomben über Berlin abs werjen würden, gegen die in einer gleichfalls nerſiegelten; Kiſte Schutzmasken bereitgehalten würden. Aber auch! dicſe Masken böten höchſtens für zwei Stunden Schutz, während dic Wirkung der Giftgaſe je nach dem herrichenden⸗ Wetter bis zu ſechs Stunden danere. Die Botſchaft ſollte 

  

    

  

  

      

    

      

   

    

    

    
morgen früh 8 Uhr 

Beachten Sie unsere Fenster! 

Beci 
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r Haud. Auch ſie war uu Fürſtig lichtempfindlichen Platte als weißer Fleck zum Borſchein. 

SDgewofen worden war, berief der Botſchafter noch ein⸗einem andern an der 

Sret Luuſtssger, s Wyrtel ber geanssfiſcen Soilcst an dreletden und weinte hetig. Sie woßne in der Nähe der Der Film rollt an hent Objektivglate des Optophons vorbei: öů 

Warijer Plab. In demſelben Augenblick erfolgte auf dem Kaiſer⸗Wilbelm⸗Gedõ 
Lkirche. Der Borſchaſter vackte ſie der weiße Fleck erhält auf dieſe Weiſe, je nach der Inten⸗ * 
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Kcti, ber nach der engliſchen Botſchaft jabren wollte, beiabl [Mann bätte bei den erſter, Explofonen ſeben mollen, was als ein leicht leſerliches nenes Notenſyſtem dar. Das * 
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macht. welches Ledialich Umrchcges man apectenralimcden In 

Ackten, im 2 H packte ibn Grauen, 
25 v ů diefem Aniriebsſpſtem. we⸗ ges von dem auſtratli en. In⸗ 

Saatenttt un, oreng. ie Jen. Kratfreagenter ů Die photogruphlerte Melodie; Lentem Schrorder Durcnebubet merteaneimert unß buuun 

Leur, 
Bleich 

Lyndonet Uer üů Sue Auahl von Keinen Lpceen in, Boben en Eoetoben 

Sem ter. was er geſehen Hatte, Darauf ſpreng KAibe 
Sachſiſchen Staats Seiiung eine Anzahl von kleinen ſern im en ausgeſtoten. 

*— 
Pefaßl dem 1 ben j Sait9 Kemä⸗ vufolde⸗ Aaen2 Aussarat 

erſunden, Purch den Stoßbruck der Suft gegen das, Wafer wird das 

THauffeur. nach Magdeburg zn fahren. Dasſelbe Ziel war 101 de Silfe di meuſchliche Stinmme unmittelbar photo⸗ Boot vorwärtsgetrieben. Die Austrittslöcher befinden ſich 

Sen andern franzöfiſchen Kraftwagen gegeden worben. é grapbiert. werben ie Die iü insheſon- im — Wird wel tensgen iat dos Die Meſchmnenanlane 

— Kraftwa cß die Budape 
Teun. Beng, Enkintang 

triebsſuſtems wird gelten gemacht. da e Maſchinenanlage 

Eot uüh ber Diuiwncten ein Bild ges Giumens- MWanner. Die Melonten af piatoars oindern Sene ber Si bas ße rin Piüiner in uls ver ionſtigen Motortortemm de diie Wirkung 

Franen und Kinder lielen verzweifelt einher und Prachen Sang von der 8 Aparawbiſchen Platte ne. Schwierigkeit welle und die Schraube in Fortfall kommen. Die Wirkung 

Aunter fürchterlichen Zuckungen auiammern. Auf dem Pots⸗ eher nauhbt vbe BSenn ein o miſt ſich des Antriebes foll beſſer ſein. da alle Reibungs⸗ und ſonſtigen 

Deuner Ploßb Eildeten krerierde Steret noch in den Sielen winem Alasier esi um ein Sieb anpronißteren. Urcvcht Peiderügentt een Vellenleitung und des Provelers bane 

Rechenb. Eine Sperre für die ergem eucen Lag Sotsdemnerbimut den kleinen- Lopesel Des Sr. Sournter vehen bem wird Auet eimn awet Drittel der Länce des Stcbetroan, 

Straße. Gunderte von menſchlichen Seichen lagen auf dem ——— Geuen Die Form Eines weit einem wird die Reibung der Außenhaut im Waſſer auf einen aanz 

amm. Endlich geland s Dere Sbanffcur, in die Clavier antendrchirterien 5⸗ iodsrepteervesstes und geringen Bruchteil der normaten verringert. da das Bovt 

Bellepnetraße eingubiegen. Jie, Aienge Fabrt gina es uasßben Die Melosien bet Seeges cüumel erfün brattiich anf einer Lufttiſen aleitet Hechewener, eiauet ſich 

Durch die Tiergurkentraße ke Klichhung Halenſce. Mebhr ſi am die dien deß reimee. mal e⸗ Sun⸗ beſonders kür die Fahrt in verkrauteten Gewäſſern, weil die 

i 
gen ſchliche. nots ſind. M. auch ber Filsa des E ———— 

in uach Sveh alle ehn ver n Wal⸗ 1„ Weüent uta 1616 aue keaß⸗ 

anckende Leiber. Erit auf dem Kurfſtrüendamm hbörte das ö6 bei 3ů Feritd. 8 iiden S vort handen ist. der ſi im Kraut feſtlaufen ann. Es eab⸗ — 

Seichenfeld ant. gegen lefen Saufende uvu kopflos dern Lemöhnlicher, Pbologroppieneanttven üblichen ker. fſcchtiat. Meles Amtliebslvſtem zunzcchi füir kleinere Kabraende 

Echzenſche bie en. kadren eniwickelt. Die entmickelie Wlatte Seint die Li. wie zu benuen. die Erlinder ſind aber überzeugt. bas es ſich 

— —.— 
Kertlärke. die auch für größere Fahrzeuge. verwenden läßt. 

  

  
          

Menſchen durch die Strußben. Fran unr é Lichtrevroduffion der 

Verantwortlich: für Polltik Ernn Loovs für Danziaet 

Nachrichten und den üäbrigen Teil— Fris Beber, 

für Inſerate Anton Kosfen kümtlich in Dansia. 

Druck und Nerlaa von & Gehbt &K Go. Danzia. 
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Suas ünm Pmu 
Breitgasse 130 Felephon 2322 

Zur vollständigen Aurrästund des Haushaltes 

zür den bevorstehenden Winter gehört auck 

die gute Hausmusik 
Desbaid verabskumen S e có vicni. rechzciie bei mir 

ei. en Sprechapnaret in dauerhater. guter Ausführung 4 

bekann billgem Preis aegen har oser auch aut Tel- 

Zahlung zu kavien 

Führe nur eistkiassige Sprechapparate mir und one 

Trichter, Schräyte u. Truhen. Alle enannahmen. Per- 

lophon- und Rexoplaten soeben nen eingeurollen. 

in Ar:ctOlinen. Lauten. Gitarren nur Ton-instrumente, 

Hand- u- Mundharmonik
as. hesze gesümme Fabrikaln. 

Stößta Auswahll Billigste Preise — — 

Reparaturwerkstätte 
irn Flause- 

22. Stupel. 

Gassner's — Ein gut erhaltener 

liköressenzen Nöhtiſch und 
zur Seibstbereitng im lianshail, Blumentiſch 

E Ca. 30 verschied Sorten, Flasche fürbei *ůn, V. 

&. 2 Lir. LiMor G. 1.80. eegesOßert mirt 

Waldemar GSGassner, gnetin die Erped. der 

Alestädt. Sraben 18-20. 1357 Volksſtimme- G6 

Krraue Aktentoſche 
mii Inh: . Zur 

5&EVelohnung den Geldinhalt. 

Abzugeben Felditraße 10, 

E Xr. ᷣts 25 

      

 



   

  

   

  

Damenhüte 
rm eigenen Arelier gCefertigt 

  

Backfischhüte     
   

»typisch moderne elegante Formen * 
— aus besten Materialien, in bester Verarbeitung Mantel schwere Flauschware, weile. Iuse Porm .eSe. i 20⁵⁰ Backfischhut 12⁵⁰ ů 

— 
aur Kunstplüsch, mit Kipsband garniert. 

— Mantel engl. Art nit Abseite, jugencl. Passen .. .-i,tbürr-. 30⸗⁰ n     

  

J90 Backfischhut 16⁵⁰ Mantel Flausch, reine Wolle, in feschen Karos, mit Knopfgarnitur aus Samt, kleidsame Form, garnieck. 

Ma ntel Flauseb, reine Wolle. an umen Unterkragen. 48%⁰ Ba cKfischhut 18⁵⁰ 

Mantel „Lederol“ prima Covercoat, doppelseilig zu iragen 69⁰n⁰ 5 amt unt vohen t i 

70% Polenkappen 
für Damen, aut gutem Flausckstoff, vreill 37⁵ 
und farbig 

   
         
      

    

Mantel Velour de laine, mit sparier Seitengarnitur 
U 

— V 

*— 
Damesnhut aus Samt, in schönen Modefarben 19.30 

  

·7„K„K„‚„„„ „„„„     
  

  

    
   Kleine Kindermitzen 195 Lestrickkklkkkk. 2.50, 

  

   
Krimmerbesatz 

Mantel Velour de laine, in sich Esstreift. flotte Form, mit hübschem 115 

  

Kleine Kindermützen 2⁵ 
aus Flausckhlh.. 2. 95,      Velour de laine, mit reicher Biesengarnitur und Pelzkragen 

aus bestem Bibereite, Jacke anf Damassee geluitert 

  

Kostüm 

  

  

„ —— — 
  

    
        Kinder-Harnituren 

Mütze und Schel. reine Wolle, in vielen 4*⁵ ů 
modemen Farben... Garnitur 

0⁰ —. Damenhut aus Kunstplüsch, schwarz 22.50 Jace karbiger, reinwollener Flausch, mit Slickerei und Pelꝛgarnitur. 690 „ ä2— 8 
        Ja cke prima Persianerkrimmer, ganz aut Damassée, elegante Fomm 153⁰ 

Ja Ke Eaanntert-n-Biderehe. iesche moderne Form, anf Damassee 185⁰⁰                
Kleid reinwollener TWill mit aparter Garnitur und langem Am. b0⁵%⁰ 
Kl i Prima reinvollener Rips, Kassaktorm mit eleganter Tressenver- 90²⁰ El zierung, langer Arſm.    

      

Pelzwaren 
Ziegen-Kragen 2500 

in allen mod. Farben 42.50, 29.50, 

   Kleid eriene aeinnolener Rips, hockmoderne reixende Jumperform mit 93⁰⁰ 

    

90 é x Bluse Flanell, in hellen und dunklen Streilen, Hemdfoſrm 5 
ä—22222...22 

    

   

          

  

.— 

     KHanin-Kragen 501 
i i bestes Material und Verarbeitun, — Jumper usen Mne srasree Seeles a arron, qh²& vie- wV.gg as.30, 27       

Jumper reinwollener Crepp in neuen Streiten, mit langem Aimm. 36⁵⁰⁵ Kr ageEn in Seal-Elertric-Kanin 35⁰⁰ 
chone, grodle Form . 85-00, 58.0o,       50 Jumper reinwollener Foule mit modernem Schal und langem Arm. 36    

      

Kr. ãgen Eiberette-Kanin 57⁰⁰ 3 
é Str ickjacke reine Wolle. lange Form mit modemn. Schelkragen 29* ů Iibet. ra gen 5 

braun, blen und Siate gefütbt, Lierform, 60⁰⁰ 
75.06, 68.00, 

Dur moberno öchn 
in Sesl· Hectric. Biberette. amerik. Opossum, echt 

Skunkes, Hermelin, echt Nerz 

In bester Aus tührung 

          

      

  

  Pelzkonfektion 
Race-Lanin-Jae nun moemen Eänes Pehbessg . 2900 
Zickel-Jacke Dyraen, fesene Form, großßer Pelxkragen. 295e 

Edite Persianerjacke Anneer Scs ů 97⁵ 
Race Manin-Mantel aut Dmertkuter, bests Verrrbeieng. 20* 

ů ů Grobe Auswall in Sämtlichen 

    
        

        
    

      

   
     

Besondere 
Gelegenheit 

Ein Posten 

ů ů gute Qualitäten 

inviel.Mustem 58 P. 
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Nolꝛrahmen 

Winter-Paletots 
Vvon 38 G an 

uerren-Anzüge 
en 

Tischmesser und 

Uabein SShwrerE· Heft 

vonι 

Jüngl.-Anzüge — 
ven LO 0 

Winter-Joppen 
von G an 

nosen 4 ö 

Bekleidungs-Haus 

LoRNDOH- 
u. obamm Mr. 10 

13282 

  

LISEDe A 

Sprechapparate 
in MIEn Aen EEhæe ui A Leiaieüt — 

Hamtütolinem, Lanten, Sitarren 

KHand- n-ι Mundkarsenikas 

MüII EEbEE LEDEEE 

Kafteebecher weifß
 

Kompotteller weitß
h „ 

Kompottschüsseln 
runũd. weißt, reß 88 P 

Bratenschussein rund. weik 85 

Tessen weiß Paur 25, 88. 68 P 

Moccatassen weiß
- Paar 65,. 48 P 

.. .. Paar 85 P 

Schenerhehen Püer 85, 75, 65, 45 P é 

1.65, I.25, 1.10 G. 90 P 

.. 88. 65, 50 P 

299. 275. E. S0 G 

1 G. 80P 

veller weiß. tiel und flach · 

Erühstücksteller weib
h· 

Katleebecher wein 

Speisenäpfe weih, grob 

Saucleren bunt 1.65 G. weiß 1.25 G, 

Butterdosen bunt 

Heringskasten 
ů 

Würstchenkasten 
2 

Lvorrinen bunt und weik . 4.25. 3. 

Kaffeekunnen weii
h . 1.95, 1. 

Bratenschusseln ov. weiß 1.20 G, 95, 85 P 

Satrschllssein bt. 7 Ug. 5.90., 6 Ug. 3.90 

Michtöpte bl. Zwbl 1.90, 1.35 G. 85, 55 

Wasserkannen bunt u- creme 2.90, . 68 

Waschbecken cre
m 4.90. 8. 90 

Sellen- u. Zahnbürstenschalen 
85P 

Toilettenelmer mit Trichterdeckel 8.75 

Nachigeschirre . . . 1.90, 1.10 C, 6 

Bourstenbesen 

RHosshanrbesen 9.75, 9.25, 7.85, B. 85 U 

rauuenbürsten 

Fussmatten 
Cocos u. Rohr .. 2.65, 2.25, J.35 G, 95 E 

Fonsterleder . . 1.25, 3 30. 2.65, 1.90 G 

Einkaufsbeutel bunier Stof 4.50, 3.90 G 

Einkaufabeutel Ledertuch 7.85. 6.75, 4. 85G0 

Motallputz Basolin, Oelware, Blechil 55, 30 P 

lischmesser und 

tlabeln Aluminium 

50. 30 PAUbienk 35, 20. 10 P 

Kleiderbürsten. 3.50, 2.95, 190 G, 90 P 

Leuchter Blech lackiert· 55, 45 P 

Glasfeller gepret:
 40. 35, 30 P 

Etnmachegläser 

zum Zubindean- 

... 125 Gd. 95 5U 

.. 75, 65, „. 35 L 

Sroggser gerreßt 

Likörg:ABer Seprcü,t 35, 
. 90. 70. 48, 25, 25 P 

(Sclißtühümm Imüm. 1.0) C Sand. Seite, Soda 

Blech, ff. la&iert 

2.85 
Einführungspreĩis Stũck 

SD 
EE , 

* 
U— Max Eck⸗Troll — 

Paterlandi 
Die berr Waſte im Kaammi guche: 

Kriegsdetzer und Hakenireusler 

E e --eng Preis 60 Dennige 

ur. iriche, Sroße Sier, Subhaoimm. Doipa 
n EiIBaiben Legerbeänh crbern. 

*. AiD 
Am Sperphaus 6 ind paradiesgaffe 2 

—— 
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julius Goldstein 
Eeee2 

Billige Bezugsquelle 

für Kurz-, Weiß- und Wollwaren, 

Herren- und Damenwäsche, Trikotagen 

Schürzen und Spielwaren⸗  



ů Arbeiter⸗Erholungsheime. 
Arbeiter⸗Erholungs⸗ und Geneſungsheime ſind in Deutſch⸗ land in großer Zahl vorhanden. Ihre Organiſation iſt eine ſehr mannigfaltige, durchaus nicht einheitliche. Es handelt lich meiſt um Erholungs⸗ und Geneſungsbeime, die für Ver⸗ ſicherte im Bereiche der Invaliden⸗, Unfall⸗, Alters⸗ und Angeſtelltenverſicherung gedacht ſind, ferner für Angehörige der Krankenkaſſen und Perſonen, die der Staat vder die Ge⸗ 

meinden zu betreuen haben. In geringerem Umfange gibt es Anſtalten im Beſitze von ü Maften u Berufsgenoſſenſchaften und Betriebskrankenkaſſen, die ſpeziell für Arbetter und Angeſtellte einzelner Betriebe beitimmt ſind. Es exiſtiert aber auch eine ganze Reibe von Erholungsheimen und Geneſungsheimen, die von charitativen und konfeſſfionellen Verbänden, von Unternehmern und von rbeitervereinigungen geſchaffen wurden. Staatliche und ſtäbtiſche Verwaltungen haben der⸗ artige Schöpfungen oftmals durch Geldmittel oder durch 
Ueberlaſſung billigen Terrains Unterſtützt. Eine zuſammen⸗ 
faſfende Veröffentlichung über die Zahl und Art der 
holungs⸗ und Geneſungsheime, die in Deutſchland vornehm⸗ lich von Arbeitern und Angeſtellten aufgeſucht werden, iſt 
bisher nicht erfolgt. 

Die garotzen. heilkräftigen, vielfach weltbekannten Bäder Deutſchlands merden von Menſchen, die der großen Maſſe der 
einheimiſchen Bevölkerung entſtammen, nu rin verſchwindend 
geringem Maße benutzt. Von Angeſtellten oder Arbeitern 
werden nur ſehr wenige dieſer Kurorke beſucht; die Zahl der⸗ 
für ſie in dieſen Orten zur Verfügung ſtehenden Erholnngs⸗ 
und Geneſungsheime iſt ſehr gering. An der heilfamen Wi 
kung vieler Bäder und Heilanellen kann nicht geäweifelt wer⸗ 
den; um ſp bedauerlicher iſt jene Tatſache. Goslar verlangt 
daher eine Sozialiſierung der Kurorte, deren heilkräftige 
Ouellen nächſt den Kohlen die wichtigſten und wertvollen Bodenſchätze Deutſchlands ſeien. Er fordert u. a. die Ver⸗ 
reichlichung aller natürlichen Heilquellen zur Ermöglichung 
einer einheitlichen Bäderpolitik, Hand in Hand mit den In⸗ 
ſtitutionen der Reichsſoztialverſcherung, ferner die Kom⸗ 
munaliſierung oder Umwandlung in gemſichtwirtſchaftliche 
Betriebe von Hotelunternehmungen an Kurorten, Maß⸗ 
nahmen zur Verlängerung der „Saiſon“, eine den betreffen⸗ 

  

    

   E 

   

den ſozialen Verhältniſſen ſich anpaſſende Eiſenbahnpolitik 
Und rückſichtsloſe Anwendung des Enteignungsrechtes gegen⸗ 
über allen Fällen von Bodenſpekulationen und Bodenmucher 
in Orten mit Heilbädern. Zweiſellos wird eine derartige 
ſtaatliche Väderpolitik günſtige Vorausſetzungen für die drin⸗ 
gend notwendige Gründung und Bewirtſchaftung von Er⸗ 
bolungs⸗ und Geneſungsheimen ſur Arbeiter und Angeſtellte 
in Kurorten darſtellen. 

Tür die Kenntnis der Geſchichte, der Organiſation und des 
Wirkungsgrades der jetzt vorhandenen Heime kommen haupt⸗ 
jächlich in Frage gejesliche und ſtatutariſche B ſtimmungen, 
Berichte der verſchiedenen Organiſationen, kritiſche Betrach⸗ 
tungen von Hugienikern. Sozialpolitikern, Wirtſchaftlern und 
anderen organiſatoriſch erfahrenen Perſonen, ſowie auch 
Kreiſe. Eingaben und Entwürfe materiell interefſierter 

reiſe. ů 
Die Anfnahmebeſtimmungen ſind in den einzelnen Heimen 

außerordentlich verſchiedenartig. Nur in einer Beziehung 
findet man eine weitgehende Uebereinſtimmung: Kranke, ins⸗ 
beſondere an Tuberknloſe, Krebs und beſtimmten Hautkrank⸗ 
heiten leidende Perſonen ſind von der Aufnahme ausge⸗ 
ichloſſen. 

Die meiſten Geneſungsheime gewähren ihren Pfleglingen 
volle Beköſtigung, ärztliche Ueberwachung, Wohnung, Be⸗ 
leuchtung und Heigung, Bett⸗ und Badewäſche. Die Aufnahme 
erfolgt in vielen Seimen in der Regel am Montag. Tie Be⸗ 
förderung zu und von den Heimen geſchieht nicht ſalten 
koſtenfrei. 

Außerordentlich zahlreich, umfangreich und verichieden⸗ 
artig ſind die Hausordnungen bzw. Hausregeln, die für die 
einzelnen Anſtalten Geltung haben, zum Teil, namentl 
dies für Erholungsheime einzelner Privatunternehm 
ſind ßee recht veraltet und können nur ein gewißſes hiſto 
Intereßſe beanſpruchen. 

Eine gejetzliche Berpflichtung, die den Arbeitgeber in 
Dentichland dazu veranlaßt. Arbeftern Nrlanb 5U. einem 
Aufenthalt in einem Erholungs⸗ oder Weneſunasheim zutei! 
werden zu laffen, beſteht nicht. Dennoch uflegen Krlaub und 
Erholungsaufenthalt einer immerhin beachtlichen Anzahl von 
Arbeitern und Angeſtellten gleichzeitig dewährt zu werden; 

  

   

entſprechende Beſtimmungen ſind dann häufig in den Tarif⸗ 
verträgen getrofken. Auch in den ſtaatlichen und ſtädtkſchen 
Betrieben wird den Angcüellten und. Arbeitern mitunter nach einer gewinen Zeit ein der Dauer der Beſchäftigung im Be⸗ triebe entſprechender Urlaub unter Gewährung eincs Auf⸗ 
entbalts in einem Erbolungsheim zugeſtanden. Die Be⸗ 
urlaubungen von Arbeitern zum Zwecke der Erholung waren 
früher jedenfalls noch viel ſeltener und kürzer, ats dies jetzt 
der Fal iſt. Nach einer von der Zentrale für Volkswohlfahrt 
im Jahbre 1910 veranſtalteten Umfrage wurde damals nur in 
23 Prozent aler befraaten Fabriken überhaupt ein Urlaub 
gewährt. In manchen Berufen lagen die Verbältniffe aller⸗ 
dings bereits in fener Zeit wejentlich günſtiger: ſo wurden 
ſchon im Jahre 1907 in 651 Buchdruckereien 13 405 Buchdrucker 
und Schriftgießer beurlaubt. ů 

Bei den Anſtalken. die der Indnürie gehören, wird, was 
fehr bäufia der Fall iſt. das Heim als eine Stitung von der 
Unternehmuna (meiſt Aktienaefellſchaft) verwaltet und voll⸗ 
ſändia unterbalien. oder aber es wird eine beiondere Kane 
oder ein gemeinnätziger Verein gegründet, Heßen Mitalieder 
die in Frage kommenden Arbeiter ‚ind. die dann nicht ſelten 
einen Lohnauteil oder einen gewißen feſten Beitrag zablen. 
An der Verwaltung der Heime, auch des Stiftungskapitals, 
oflegen des öfteren Arbeiter und Angeſtelkte iů 
und zwar entweder die im Betriebe älteſten Perionen oder — 

mehr Arbeitskräfte vefchäftigen. 

füud gegenwärtig noch im Zunehmen begriffen. So mußten   

Mitoꝛieder der Betriebsräte. Gine berarlige Beleillgung an der Berwaltung der Anſtalten kann aber nicht als ein irgend⸗ wie beträchtlicher Fortſchritt auf dem Gebiete der Selbſtver⸗ waltung bezeichnet werden, Schon im Mittelalter traten die Inſaſſen der .Leproſarien“ (Lepraheime) zu einem „Kapitel“ zulammen, um Angelegenheiten der Anſtalten zu beſprechen, Streitigkeiten zu ſchlichten und Arbeiten zu verteilen. Jedenfalls iſt die Frage der Selbſtverwaltung der in den Geneſungs⸗ und Erholungsheimen befindlichen Perſonen gans beſonders in der heutigen Beit von großer prinzipieller und praktiſcher Bédeutung. K 

     

  

Die Erwerbslofinkeit in Polen. Am 1. 
betrug die Zahl der Arbeitsloſen in Polen 
werbsloſensabl ſank zum 1. Oktober auf 155 245. 

Septembéer d. J. 
163 276. Die Er⸗ 

Obwohl 
Tagen in 

konnte die Lodzer Induſtrie wieder 
ů Die Zahl der Arbeitsloſen 

in Lodz beträgt 45.000. Von ihnen erbielten 39 436 Erwerbs⸗ 
lofenunterſtitszungen. In Bialyſtok und Czenſtochau ſtellten die Fabriken ebenfalls neue Arbeiter ein. Die Abwande⸗ runa von Arbeitern nach Frankreich hat nachgelaſfen. 

Das eugliſche Kapital in Polen. Die Warſchauer Allge⸗ 
meine Depoſitenbank, deren Hauptaktionär der Tabak⸗Groß⸗ 
induſtrielle Soereszewski aus Grodno war, iſt in den Be⸗ 
ſitz einer engliſchen Intereſſentengruppe übergegangen, die 
ſeinerzeit auch bei der Gründung der Bank Polski betei⸗ 
hiat war. Die neue Gruppe bat 1000 Aktien der Bank zum 
Preiſe von 20 Dollar neu aufgenommen und für die bis⸗ 
herigen Aktien insgeſamt 88 000 Dollar beßzaͤhlt. Der Bank⸗ 
vorſtand ſetzt ſich hauptſächlich aus Engländern zuſammen. 

Die Arbeitsmarktlage in Berlin. Die Aufnahmefähig⸗ 
keit des Arbeitsmarktes hat ſich gegen die Vorwoche im 
allgemeinen wiederum etwas gebeſfert. Faſt in allen 
Jubuſtrie⸗ und Gewerbezweigen iſt ein Bebarf an Spezial⸗ 
Und jugendlichen Arbeitskräften vorherrſchend. Insgeſamt 
bat die Zahl der Arbeitſuchenden und Unterſtützungsemp⸗ 
fänger weiter abgenommen. Es waren 82544 Perſonen bet 
den Arbeitsnachweiſen eingetragen, gegen 85 658 der Vor⸗ 
woche. Darunter befanden ſich 55 038 (56 237) männliche und 
27 512 (27 415) weibliche Perſonen. Unterſtützung bezogen 
25 824 (26 827] männliche und 5809 (5511) weibliche, insge⸗ 
ſamt 31 223 (32 939) Perſonen. Die Zahl ber zu gemein⸗ 
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwieſenen betrug 1284 gegen 
1581 der Vorwoche. 

Kunſumgenoſſenſchaften im Kampf genen Teuerung. Die 
franzöſiſche Regierung führt einen Kampf gegen die dort 
auch hereingebrochene Teuerung. dabei hat ſie den Konſum⸗ 
genoſſenſchaften eine beachtliche Auerkennung zuteil werden 
laſſen. In einem Miniſterialerlatz wird u. a. die Schaffung 
von Kemitces angecordnet, die Vertreter des Handels, der 
Kenſumgenoſſenſchaften ſowie der Verbraucher umfaſfſen 
ſollen. Die Verbraucher follen hauptſächlich aus den Dele⸗ 
gierten der Arbeitergewerkſchaften und der Beamtenver⸗ 
bände ausgewählt werden. Deſe Komitees werden die Ver⸗ 
jorgung Frankreichs mit Lebensmitteln eingebend prüfen. 
Ferner wird auch die Förderung der Konſumgenoſſenſchaf⸗ 
ten anempfohlen, um allen übertriebenen Forderungen zu 
widerſtchen. — 

Eine Sparkaſſenpleite. Nach einer Meldung der „Voſſt⸗ 
ſchen Zeitung“ iſt die Sparkaſſe der Stadt Elſterwerda durch 
unvorſchtige Bankgeſchäfte in Zahlungsſchwicrigkeiten ge⸗ 
raten. Der Sparkaſſenrenbant Talm iſt ſeines Amtes ent⸗ 
koben worden; gegen den Bürgermeiſter Stieler wurde das 
Diſsiplinarverfahren eingeleitet. 

MRekord⸗Hopfenernte in England. England hat in dieſem 
Jahre eine außerordentlich aute Hopfenernte zu verzeichnen. 
Das Ergebnis je Acre iſt höher, als es jemals vorher ge⸗ 
woſen iſt. Der bisberige Höchſtertrag anf den Aere wurde 
1905 mit 14.2 Zentner bezeichnet. Die Schätzungen lauten in 
dieſem Jahre auf 17,2 Zentner, es wurden aber bei der Ernte 
ſtellenweiſe ſogar 19 Jentner eingebracht. Man ſchätzt den 
Gefamtertrag auf 145 000 Zentner gegen 229 00⁰ Zentner im 
vorigen Jahre und erwartet ein Mehr von 66 Prozent 
gegenüber dem Durchichnitt für die letzten zehn Jahre. 

Kataltrophale Laa der Mirmaſeuſer Schuhinduftrie. Von 
50 000 Einwohnern in Pirmaſens ſind 7000 Arbeitsloße, aliv 
nahezn ein Fünftel. Berückſichtiat man noch die Arbeits⸗ 
loſen, die infolge ungünſtiger Familienverhältniſſe keine 
Unterſtützung beziehen. ſo dürfte die gegenwärtige Arbcits⸗ 
lojſensiffer mit 10000 Perſonen nicht zu hoch gegriffen ſein. 
Es iſt aljo ein Fünftel der aeſamten Einwobnerſchaft vder 
rund ein Drittel der Arbeitsfähigen brotlos. Dieſe Ziffern 

die meiſten Fabriken in Lods nur an drei bis vier 
der Woche arbeiten, 

    

   

erſt vnor wenigen Tagen wieder 8 Schuöfabriken ibren Be⸗ 
trieb ſtillegen. Der Vertrag von Verſailles nahm der Pir⸗ 
maſenjer Schubinduſtrie wertnolle Abjatzgebiete, Elfaß⸗ 
Lothringen und das Saargebiet. Durch den Ruhrkampf ver⸗ 
lor Virmaſens ebenfalls viele ſeiner rechtsrheiniſchen Ab⸗ 
nehmer und bat ſie bis zum heutigen Tage noch nicht wieder 
aänrückgewonnen. 

Der Schiffsnerkehr im Nordoßtfeekanal war im Seytem⸗ 
ßer d. J. der Schiffsanzahl nach zwar ſchwächer als im Vor⸗ 
monat. fedoch war er der Schiffstonnage nach genau ſo reae 
wie im Auguſt. Während im Auguſt d. J. 4021 Fahrzenge 
mit anſammen 1 219 570 Regiſtertonnen netto Raumgebalt 
den Nordoſtſeekanal burchfuhren, beträgt die Geſamtver⸗ 
teörssiffer im September d. J. 3523 Tahrzeuge mit 1 185 74 
Reaiſtertonnen netto Rapmgehalt. Benn mitbin hHiernach 
rund 500 Fahrzenge den Kanal weniger benuszt haben, als 
im Anguſt, ſo iit bies oßne Bedentuna, da die September⸗ 
tonnage trosdem ſo hoch iſt wie im Aitanſt.   

öů WWſammandrachß L 

und deren Mutter ermordet hatte, 
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 Mleime Macfricfem 

In der Düſſelborſer Gemäldedicbſtahls⸗Affäre verſuchte⸗ einer der Verhafteten, Dr. Huppertz, im Ruterfe Hungegte fängnis durch eine Petroleumeinſpritzung ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er wurde mit hohem Fieber ins Kran⸗ kenhaus eingeliefert. 

„Raubäberfall im Laden. In Berlin wurde geſtern nach⸗ mittag die Geſchäftsinhaberin eines Weißwarengeſchäftes in der Brüſſeler Straße in ihrem Laden von einem Manne binterrücks über den Kopf geſchlagen, ſo daß ſie bewußtlos 
ſa Mann und ſeine Begleiterin raubtou äſche und⸗400 Mark Bargeld. Sie entkamen unerkannt. — 

Der Schupobeamte als Mörder. Die Vorunterſuchung 
in der Angelegenheit des Berliner Schutzpplitzeiwacht⸗ 
meiſters Gerth, der vor einigen Monaten eine Pryſtituiexte 

iſt nunmehr abgeſchloſſen. 
Da auf Grund der⸗-ärztlichen Gutachten Gerth bei Begehung. 
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der Tat im Beſitze ſeiner geiſtigen. Kräfte war, wird die. 
Staatsanwaltſchaft Anklage gegen ihn erheben. Es ſteht 
jedoch noch nicht feſt, ob die Anklage auf Raubmord oder 
auf Totſchlaa lauten wird. 

Amerika und das Schickſal der Zeppelinwerft. Nach einer⸗ 
Meldung des B. T. aus Reuvork iſt im Weißen Hauſe in 
Waſßhington amtlich erklärt worden, daß die amerikaniſche 
Regierung ſich in die Auseinanderſetzungen der europäiſchen Regierungen über das Schickfal der Zeppelinwerft in 
Friedrichshafen nicht einzumiſchen gedenke. 

Wiederaufnahme der Mount Evereſt⸗Expedition. rvtz 
aller Mißerfolge, die bisher die Mount Evereſt⸗Expedition 
gehabt hat, und obwohl die Führer Mallory und Irvine bei 
dem Verſuch, den Gipfel zu erreichen, ihr Leben laſſen 
mußten, haben ſich die Royal Geographical Society und der 
engliſche Alpenklub doch entſchloſſen, im Jahre 1526 eine neue 
Expedition auszurüſten. Es wurden ſofort Schritte einge⸗ 
leitet, um bei der Regierung von Tibet die Erlaubnis zur 
Beſteigung des Berges einzuholen. 

Schiffswerften⸗Branb in Antwerpen. Drei Schiffswerf⸗ 
ten der Société Belge de Remorquage ſind niedergebrannt. 
Der Schaden beträgt 600 000 Franken. öů 

Mehr Land dem Volke! Unter dieſer Parole veranſtal⸗ tete der Reichsverband der Kleingartenvereine am Sonntag 
im Reichstag eine gewichtige Kundgebung für den Klein⸗ 
gartengedanken. Die Provinzkalverbände und viele Pflan⸗ 
ßer⸗ und Gartenbauvereine batten aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands zu dieſer Perſammlung ihre Verkreter entſandt. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende, W. Reinhold⸗Berlin bemängelte 
in ſeiner Anſprache die Geſetzgebunga, die zum Teil die Sied⸗ 
Iungsbewegung hbindere. Er verlangte die Freiheit für die 
Stadtverwaltungen, die Siedlungsbewegung in dem Sinne 
zu fördern, daß mehr Land dem Volke zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden könne. Ebenſo betonte der Vorſitzende des 
Verbandes. Rektor Förſter⸗Frankfurt a. M., die wirtſchaft⸗ 
liche und kulturelle Notwendigkeit der Siedlungsbeſtrebun⸗ 
Liche um den Wiederaufbau des deutſchen Volkes zu ermög⸗ 
ichen. 

Das künſtliche Petroleum. Aus Paris wird gemeldet: 
Die Erfindung eines induſtriell verwertbaren ſynthetiſchen 
Petroleums, die von der Preſſe mit viel Reklame verbreitet 
ward, wird in induſtriellen Kreiſen mit großer Skepfis auf⸗ 
genommen. Die „Journse induſtrielle“ hat eine hochſtehende 
wiſſenſchaftliche Perſönlichkeit gefragt und die Erklärung er⸗ 
halten, daß die Angelegenheit induſtriell bei weitem noch 
nicht jpruchreif ſei. Insbeſondere ſeien die Angaben, wonach 
das ſynthetiſche Petrolcum billiger ſei als das natürliche, 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Immerhin: das künſt⸗ 
liche Petroleum iſt da! 

Der Funk ſtört die Brieftauben. In leßzter Zeit hat 
man in Spanien die merkwürdige Beobachtung gemacht, 
daß Brieftauben, ſobald ſie auf ihrem Flug in die Nähe von 
Luftleitungen gelangten. auſcheinend alsbald die Flugrich⸗ 
tung verloren und unücher flatternd ihren Weg ſuchten. 
Sis fanden, wie die „Sendung“ mitteilt, ihre Richtung erſt 
dann wieder, wenn ſie auns dem Bereich der Antennen 
kamen. Es iſt ſehr wabrſcheinlich, daß auch die anderen 
Vögel durch die Nähe von Funkfendeſtellen in der Sicher⸗ 
heit ihres Orts⸗ und Richtungsſinnes beeinträchtigt wer⸗ 
den, und es wäre ſehr zu wünſchen, wenn auch hierüber. 
Beobachtungen angeſtellt werden könnten. 

Verkommenc deutſche Dampfer. Die deutſchen Ozean⸗ 
dampfer, die nach dem Friedensvertrag an Italien abaetre⸗ 
ten werden mußten und unter dem Namen Garibaldi⸗Flotte 
»ter Kahre lang auf kovperativer Grundlage Handel trei⸗ 
ben, liegen. wie aus Rom gemeldet wird, jetzt in furcht⸗ 
barem Zuſtande in Genua. Die Geſellſchaft hat mit 2%4 
Millionen Lire Paſſiva Konkurs angeſagt. Die Sthiffe, die 
durch unſachaemäße Behandlung 1 Million im Wert geſun⸗ 
ken ſind. werden wahrſcheinlich anf Abbruch verkauft wer⸗ 
den müſſen. — 

Kobleunfunde in Oldenburg. In der Nähe der Gemeinde 
Damme im ſüdöſtlichen Freiſtaat Oldenburg wurden, wie 
Uns ein Eigenbericht meldet, in letzter Zeit verſchiedene Erd⸗ 
bohrungen nach, Kohle und Eiſenerzen von privater Seike 
vorgenommen, die. im Gegenſat au den früber vorgenomme⸗ 
nen ſtaatlichen. Bohrverinchen recht ante. Ergebniße geʒeitiat 
baben, nicht nur binſüchtlich der Mengen. Jondern auch in 
Beziehung auf die Güte der Funde. Die Verſuche wurden 
mehrfach 500 Meter tief und meür angeſtellt. Ueber die 
Sanptilagerung der Kohlenlager verlantet, daß ſie bis zu 500 
Meter Tieſe in der Erde liegen. ů 

  

  

Eüerwendung von Henkob Weurbilägt das Melchen, 

  
EAAninlne 

FRALENWELT 
Eine Halbmonatsschrift für die Prau des 
Schaffenden Volkes. Preis 40 Plennig, zu 

destellen bei alen Zeitungsausträgern. 

Verlangen Sie Probenummern     
 



     

  

   
     
   

      

Clektriſche Bahn.       

      

  

   

   

    

    
   

    

    

   
     

       

  

   

    

   

  

    

      

     
  
    

   

    

    

   

    

    

    

   

   

           

  

   
   

  
    

    

  

     
         

    
   

     

         
    

  

   

  

   

  

   

  

   
    

   

            

   

         

  

—3 Stadttheater Danzig. é̃ 
Ait dem 31. Oktober d. Js. haben wir in dem 

Gd Intendant: Nudolf Schaper. — — 
Geſchäftslokal des Uhrmacher⸗ Herrn Otto 

Heute, Dormerstag, den 30. Ontsber, abda. 7 Uhr- Der 1. November 19224 
Manthey in Schidlitz, Karihäuſer Straße.105. 

3 Dauerkarten haben keine Gälkigheit. bildet für Danzig 
ſeine Berkaufsſtedefür Abonnemenis⸗Werkmarken 

— 5 2 — 
und Schülerkarten eingerichtet. 151¹1 

Der Graf von Luxemburg ein Ereignisl 
‚ Die Direhlion, — 

33 Wese, enhn win Neng Sn Das ů̃ ————.—————— 

Sweee giie, ——— , (? V 

ö Auſpebilon: Oiuv Friedrich Herrnfeld- 
ů 2 Schuh-Ventrale U 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Santen, Deget M -Wutter Erde⸗ ů WSton Aan — Theater 
ꝛ Schmiedegasse 16 2 

'en e — — — 

212* * öů 2 

ů abends Dauer⸗ „ů 3 

ü üen e. S air urninet als Eöffnungsstück den 
ů ů‚ bietet nen beim Einkauf nf 

—— weltschlager 
iSchuhwaren aller Art! 

Ffüric Mihehn-EffHenkars 
2 

— trotz der billigen Preise G— 

Dienstsg, d. L. Neversber, abus. Jih Uur: öů End lich 
2 von heute ab einen Sias E 

ier-H 
Ext Habatt? 

— à Elrl 42 Meiſthi Eieh l 2 von 50 E 

Carl Friedberg mit Anton Herrnteld und 2 Stitilkohit bis einschliehl. S. November er. 2 

Progtrann: Ferdinand Grünecker Briketts, Koks 06 ů — 

in den Hauptrollen. und gutes, trockenes Klobenholz. S h-C f — 

ů Schuh-Centrale! 
Beetnoven, Brakras. Ctronin. 

Schubert, Schuman Schmiedegasse 160 W. 
UnEn PEEEDDee 

Lager: Rähm 3 und Heveliusplatz 1—2. 

Der Vorverkanf ist bereibs erõfinel. 

Um dem gioflen Andreng 2. d. Aberd- “3 f. Gerhardt ».W 
   

  
  
  

  

Eanrerinüge Steinwan &.“ Sons a dem 

EBRiiCMSAU EanAEi 

— 

       

         

    

    
philharmonische Besellschaft E.V. 

Ullbuph, äen 5. Boyptesber, L., Wür, Schätenhans: 

L. Phiüäbarmon. Bonpat 
Uitgen. Hermy Prins⸗ 

Solist: BORIS SCHWARZ Violine). 

Orchrster: Die verstirkle Stadetbeaterkapeſle. 

      

   

    

           
         

      

           
       
      

   

         

Meinem Grundsatz getreu: 

PVom Suten des Wesie 
— XII Dülligem Sreisen 

bringt mein Erõlfnungs-Angebot nur Qualitätswaren zu ganz 

enorm blliigen Prelsen. 

Herrenanzüge in biau und dunklen Farben, sehr haltbare 28 

Stofle, em- nαι 2WeEirehn
ggz 48, 22, 38, 6 

2 prima Stolle, beste Verarbeitung. in farbig. 

Herrenanzüge blau und braun gestreiit, eimeihig, xrei- 58 

rehig und Sportlorm, Ersatz für NMaß 118, 95, 85, 65, 6 

— 2 blan, aus reinwollenem Nwill. und Kamm- 

Herrenanzü üE garnstoflen. sehr reelle Oualitäten, bester 8 5 

Ersatz ür Mzßhßzß. ᷓ * 148, 108,. 

ans keinstem Gabardine, in blau ung 

Herrenanzüge usdemnen Parben u. Formtes, eieaniesne 14 8 
Verarbeun, vollständiger Ersatz für NMaß. 185, 168. 

Burschenanzüge bhen uad iaibis, aus sehr reübauen 25 
75, 48, 42, 6 

SiofERHrriiin...
........ 

Schwedenmäntel Ehseterent Selte wene Ver 48 
Abeit in Sehr hübschen hellen u. dunkl. Fatben, 135, 120, 98, 75, 68, 

Paletots ans prima schwar: Eskimo. mit Sammetkragen, beste 9 5 — — 

14⁵. G 
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Kein Kirchenaustrittl 
— 

Sih EEE iee iiitie 
x Verarbehnkgzg....... 

2—2— 

HMonatsbeitrage füär lie Statsrnrinie Panziz Rockpaletots inu allerbester Verarbeitüng. mii prima 11⁵ — 

A nchr 
Zükalen. ersiklassige StoIerf.

. 165, 6 

    

ö ů antel 
28, 

Seir rerles Fabrüt= 

22 2. .50. . 
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